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Entsendung einer starken Straf - Erpedition

Erlebnis , an dem die ganze Jugend heute teilnehme , und die
Menschen, , die aus dieser Gemeinschaft heraus dramatische
Werke , gestalteten , wie sie in der Bochumer Woche ihren Aus¬
druck fänden , seien erfüllt vom Glauben an ihre Sendung . Sie
seien Ausdruck dieser Jugend , nicht Menschen , die irgendwie
eingekleidet , gleichgeschaltet worden seien , sondern echte Men¬
schen der jungen Gemeinschaft , Träger des kulturellen Wollens .

Langanhaltende stürmische Beifallskundgebungen folgten
und mit dem Liede „ Vorwärts , vorwärts , schmettern die Hellen
Fanfaren

"
schlag die eindrucksvolle Kundgebung .

( Die Rede des Reichsdramaturgen Dr . Schlösser finden unsere
Leser aus Seite 3 . )

Von Baldwin zu Chamberlain .

Ministerpräsident Baldwin hat , wie schon kurz be¬
richtet wurde , in einer Rede bestätigt , daß er n a ch d e n
Krönungsfeierlichkeiten zurücktreten werde .
In gut unterrichteten englischen Kreisen will man wissen , daß
der Regierungswechsel , mit dem man schon seit langem rech¬
nete , am 27 . Mai vollzogen wird . Das würde bedeuten , dasz
Baldwin noch auf der Reichskonferenz , die unmittelbar nach
der Krönung stattfindet . den Vorsitz führen wird . Baldwin
werden vielerlei hohe Ehren bei seinem Ausscheiden aus der

Regierung zuteil werden . Er wird auch nicht ganz aus der

Politik verschwinden , sondern er geht ins Oberhaus , d . h . , er
wird Lord . Die Zeit für eine Bilanz seiner Tätigkeit als

britischer Ministerpräsident , als welcher er seit dem Juni
1935 drei englischen Königen diente , ist noch nicht gekommen .

Für solche Betrachtungen ist noch Zeit , wenn der Wechsel sich
tatsächlich vollzieht . Es ist aber selbstverständlich , daß heute
schon sehr viel über die Zusammensetzung der kommenden eng¬
lischen Regierung gesprochen wird . Bekannt ist , daß Nach¬

folger Baldwins Neville Chamberlain wird , der

jetzt das Schatzamt verwaltet und dem die undankbare Auf¬

gabe zufällt ,
‘

die Finanzierung des großen englischen

Rüstungsprogramms sicherzustellen . Der jetzt Achtundsechzig -

jährige hat das Amt des Schatzkanzlers sechs Jähre hindurch
verwaltet . England erwartet von ihm , daß er ebenso gut wie

viese Aufgabe , auch die schwierigen Probleme lösen wird , die

zweifellos in der nächsten Zeit hervortreten werden . Von der
weiteren Umgestaltung des Kabinetts weiß man zunächst , daß
Sir John Simon das Schatzamt übernehmen wird , also damit

an die zweitwichtigste Stelle der Regierung gelangt . Daraus

ergibt sich , daß das Kabinett auch künftig keine

konservative Partei reg i ^ rung sein wird , sondern
daß der Gedanke des Koalitionskabinetts hochge¬
halten wird ? Mehrfach ist nun in der letzten Zeit auch die

Frage erörtert worden , ob Außenminister Eden auf feinem
Posten bleibt . Lord Rothermere hat einen fehl scharfen
Angriff gegen Eden gerichtet und u . a . gefordert , daß der bis¬

herige außenpolitische Kurs , der manche Gefahren für Eng¬
land mit sich gebracht ' habe , aufgegeben werde . Dann konnte
man in englischen Blättern lesen , daß möglicherweise früher
oder später der jetzige Minister für die Rüstungsgleichschaltung
Sir Thomas Inski -p in das Außenministerium einziehen
werde . Diese Nachrichten sind aber doch wohl mit einiger
Vorsicht aufzunehmen . Chamberlain dürfte die Absicht haben ,
so wenig Änderungen wie möglich im Kabinett vorzunehmen .
Personell wird sich also vermutlich nicht allzuviel ändern ,
politisch aber wird der jetzt schon eingeschlagene Kurs fortge¬
setzt werden : die Umstellung Englands von

'
der völkerbunds¬

gläubigen Macht zu einer Militärmacht ersten Ranges .

Mehr theoretische Bedeutung hatte die
Rede Edens , die dieser gestern abend auf einer Parteiver¬
anstaltung in Liverpool hielt . In dieser Rede standen manche
Sätze , denen man ohne weiteres zustimmen kann . Leider ver¬
missen wir auch in dieser Rede den Mut , die Dinge
konsequent zu Ende zu denken . Wenn Eden sehr
nachdrücklich vor jeder Politik der Einmischung warnt , so deckt
sich das vollkommen mit dem Standpunkt Deutschlands , das
schon sehr früh sich für eine totale Nichteinmischung einsetzte
und die Parole ausgafo : Spanien den Spaniern ! Wir ver¬
missen aber einen Hinweis Edens darauf , daß es eine Politik
der ständigen Einmischung gab und gibt , nämlich die Politik
Moskaus und der Volksfrontler in den verschiedenen Ländern .
Wenn Eden betont , daß er neue Fälle der Nichteinmischung
nur mit der größten Sorge betrachten könne , da dadurch „ eine
neue und gefährliche Lage

"
herbeigesührt werden würde , so ist

das wohl ein Appell , der sich , ohne daß freilich der Adresiat
genannt wurde , an Moskau richtet , dessen Lieferungen nach
Spanien noch immer fortgesetzt werden . Der englische Außen¬
minister ist dann , nachdem er noch betont hatte , daß er nicht
an eine baldige Entscheidung in Spanien
glaube , auf Fragen der allgemeinen Politik ein -
gegangen und hat hier den Grundsatz „ Leben und leben
lassen

"
proklamiert . Auch diesen Grundsatz , der allen Völ¬

kern Entfaltungsmöglichkeiten sichert , unterschreiben wir gern .
Wir bedauern nur aufrichtig , von diesem Grundsatz in der
Praxis nichts verspürt zu haben . Herr Eden hat ihn uns
gegenüber weder in der Kolonialpolitik noch in der Rohstoff¬
frage durchgeführt . Wenn (Eben die Völker vor einem Frieden
warnt , der den Stempel der Vormacht irgendeines Landes
trüge , so ist auch das ein treffliches Wort . Wir nehmen an ,
daß Eden dabei den Friesen von Versailles , d . h . das Frie¬
densdiktat der Entente , nicht übersehen hat . Es würde zweifel¬
los um die Welt sehr viel besser bestellt sein , wenn die schönen
Grundsätze , die Eden oerkündelc , allgemein befolgt werden
würden und wenn der englische Außenminister sie selbst in die
Praxis umsetzte . So bleibt die weitgehende Überein -
st i m m u n g mit Herrn Eden leider , und zwar nicht durch un¬
sere Schuld , ganz aus die Theorie beschränkt .

nach Waziristan .

London , 13 . April . ( Funkmeldung .) Die britischen Be¬
hörden werden angesichts der zunehmenden Unruhen an der
indischen Nordwestgrenze und als Vergeltungsmaßnahme für
die schwere britische Niederlage am vergangenen Freitag
demnächst einen Großangriff auf d i e Auf¬
ständischen in Waziristan durchführen ; hierbei
werden voraussichtlich Truppen in Stärke von 3000 bis 5000
Mann eingesetzt werden . Laut Blättermeldungen wird die
Entsendung einer starken Straf -Expedition gegen die feind¬
lichen Tori - Khel -Wazir -Stämme in den nächsten Tagen be¬
kanntgegeben werden . Die Expedition wird sich in der
Hauptsache gegen den aufständischen Führer , den Fakir
von 3 p i , richten , wobei man versuchen wird , ihn entweder
gefangen zu nehmen oder aus dem Aufstandsgebiet zu ver¬
treiben . Zur Zeit befinden sich bereits zwei englische Bri¬
gaden im Gebiet von Nord - Waziristan .

Dr . Schacht in Brüssel eingetroffen .

Brüssel , 13 . April . ( Funkmeldung .) Reichsbankpräsident
Dr . Schacht ist am Dienstag um 9 Uhr mit einem Sonder -
siugzeug inBrüssel eingetroffen . Er wurde auf dem
Flugplatz von dem deutschen Gesandten Freiherrn von
Richthofen , den Mitgliedern der Gesandtschaft und dem
Landesgruppenleiter der NSDAP , begrüßt . Zu seinem
Empfang war auch der Gouverneur der Belgischen National¬
bank , Franck , erschienen . Den Pressevertretern erklärte
Schacht , der Zweck seiner Brüsseler Reise sei ein Gegenbesuch
bei dem Gouverneur der Nationalbank .

Englands Spanien - Politik .

llnterhaus - Erklärungen über Bilbao . — Praktische Maßnahmen . — Edens Theorie und Praxis

Bochum , 13 . April . Einen ihrer Höhepunkte
erreichten die Reichstheatertage der HI . am Montag¬
abend in der Eroßkundaebung der Hitlerjugend im
Bochumer Schützenhof mit der Ansprache des Jugend -
fuhrer « des Deutschen Reiches , Baldur von Schirach ,
der feine starke persönliche Anteilnahme an den Ereig -
nisien dieser Woche durch den regelmäßigen Besuch der
bisherigen Veranstaltungen bezeugt hat und der nun
selbst in seiner Rede auf das Thema „ Jugend und
Theater «

cingang .

v .
Am Nachmittag war im Bochumer Stadttheater eine ein¬

drucksvolle Aufführung von Schillers Iugenbwerk „ D i e
Räuber "

vorausgegangen , mit der das Bochumer Ensemble
vor den zum größten Teil aus der jungen Mannschaft der HI .
und des BdM . bestehenden Besuchern einen außerordentlichen
(Erfolg errang . Der Beifall setzte verschiedentlich auf offener
S ^ene ein und steigerte sich nm Schluß zu einer begeisterten
Kundgebung für den Intendanten Dr . S . Schmitt und seine
Künstler .

Fanfaren und stürmische Heilrufe begrüßten am Abend
jm festlich geschmückten Saal des Schützenhofes den Reichs -
lugendführer . Nach dem Fahneneinmarsch und einem musika -
üschen Vorspiel vom Bochumer Städtischen Orchester unter der
Stabführung von Professor Leopold Reichwein kennzeichnete
Lbergebietsführer Cer ff in seiner Begrüßungsansprache den
« inn der Kundgebung dahin , daß sie ein eindeutiges Bekennt¬
nis der deutschen Jugend zum Theater sei . Im Anschluß an
oen Vortrag des Präsidenten der Reichstheaterkammer , Dr .
Rainer Schlösser , nahm

Reichsjugendführer Baldur von Schirach
lebhaft begrüßt von den Jungen und Mädels , das Wort .

Ju seiner vielfach von begeistertem Beifall unterbrochenen
Rede erinnerte der Reichsjugendführer an die Stunden , als
er am 29 . Januar 1933 in diesem Saal vor den Arbeiter -
jungen und -mädels aus dem Ruhrgebiet am Vorabend einer
der glücklichsten Tage der deutschen Geschichte gesprochen habe .

Wenn wir uns hier , fuhr der Reichsjugendführer fort ,
vier Jahre später in dieser Stadt zusammenfinden , meine
Kameradinnen und Kameraden , so, um einmal vor aller
Öffentlichkeit wieder ein Bekenntnis abzulegen zu der Jugend ,
der wir so ungewöhnlich viel verdanken , der Jugend des Ruhr -
gebietes , der Jugend der harten Arbeit , der Jugend ,
die von einem verständnislosen Bürgertum als oaterlanöslos
be -eichnet wurde und die doch unsere treueste und beste Ee -
folgschaft gewesen ist . Wir wollten hier in einer Stadt der
harten Arbeit , die aber zugleich ein kultureller Mittelpunkt
Deutschlands geworden ist , unsere Bochumer Theaterwoche ab¬
halten und damit beweisen , daß wir uns zu jener Haltung
durchgerungen haben , wie sie der höchste Richter des „ Franken¬
burger Würfelspiels "

hatte , als er nicht um die Augen der
Würfel rechtete , sondern um die Unendlichkeit warf .

Meine Kameradinnen und Kameraden ! Wir sind stark im
Bewußtsein unserer eigenen Kraft und unserer eigenen Sen¬
dung , und wir sind glücklich in dem Gefühl , daß wir heute
in Deutschland besitzen , was kein anderes Land der Welt sein
eigen nennt , nämlich eine Jugendorganisation , die sich ver¬
bunden weiß in Ziel und Aufgabe mit den älteren Schichten
unseres Volkes . Die Jugendorganisation des neuen Reiches
sieht es als ihre Aufgabe an , an der Lösung der dem ganzen
Reich gestellten Aufgaben mitzuwirken . Die HI . ist keine
Gründung des Staates für die Jugend , sondern eine Grün¬
dung der Jugend für öen Staat . Eie ist der Ausdruck

: eines freiwilligen Einsatzwillens der jungen Generation , und
solange dieses Fühlen in der Jugend lebening ist , wird sie
immer eine Bewegung bleiben , wird sie niemals erstarren
können und niemals in dem Sinne eine Staatsjugend werden ,
wie es sich manche Übereifrige nach dem 1 . Dezember 1936
vorgestellt haben .

Wir werden uns , rief Baldur von Schirach aus , auch in
der Zukunft nichi ändern , meine Kameraden und Kame¬
radinnen , und die Hitlerjugend wird das bleiben , auch in aller
Zukunft , was sie ist : eine aus der Jugend geborene
und von der Jugend geführte Jugendgemein -
schäft , Treuhänder der ihr anvertrauten Jugend , Treuhänder
der Elternschaft , Treuhänder des ganzen Volkes in der jungen
Generation .

Die deutsche Jugend hat sich van Anfang die Aufgabe ge¬
stellt , das ganze junge Deurschland in seinem ganzen groß¬
artigen Leben zu führen und dieses jugendliche Leben nach
nationalsozialistischen Gesichtspunkten zu gestalten .

In diesem Zusammenhang ging der Redner auf die For¬
derungen und Maßnahmen der H3 . auf berufserziehe¬
rischem Gebiet ein , wie sie in dem Reichsberufswett¬
kampf der deutschen Jugend den sichtbaren Ausdruck des be¬
rufserzieherischen Willens gefunden habe . Auch auf vielen an¬
deren Ebenen des jugendlichen Lebens habe sich die HI . vom
Nationalsozialismus her Aufgaben gestellt und sie auch , soweit
das im Laufe dieser kurzen Zeit möglich gewesen sei , gelöscht .
Insbesondere wies Baldur von Schirach auf die kulturelle
Tätigkeit der Hitlerjugend hin , die durch das Kulturamt der
Reichsjugendführung in den vergangenen Jahren geleistet
worden sei .

Das vielleicht fei das Bewegendste an dieser Arbeit , daß
es heute eine Jugend gäbe , die zu Tausenden und aber Tau¬
senden an großen kulturellen Veranstaltungen teilncchme . Die
Lieder der Dichter würden heute von Millionen gelungen , die

großen kulturellen Veranstaltungen der HI . seien wirklich ein

Jugend und Theater
Großkundgebung der HI . in Bochum .

Was der englische Außenminister übersieht .
ae . Berlin , 13 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Der gestrige Tag hat gleich zwei Reden englischer
Staatsmänner zum Spanienproblem gebracht . 2m Unter¬
haus gab Ministerpräsident Baldwin selbst eine Erklä¬
rung zu der Frage der Blockade Bilbaos durch die See =
itreitlräfte des Generals Franco ab . Diese Angelegenheit
war plötzlich so brennend geworden , daß , wie schon berichtet
wurde , am Sonntag ein englischer Ministerrar einberufen
wurde , ein Vorgang , der zum letzten Male während der
Königskrise zu verzeichnen war . Baldwin hat dem Unterhaus
Mitteilung von den Ergebnissen des Kabinettsrates gemacht .
Daß der Ministerpräsident selbst sprach und diese Erklärung
nicht dem Marineminister überließ , unterstreicht die Bedeu¬
tung der Angelegenheit . Andererseits aber ist festzustellen , daß
sich an der grundsätzlichen Einstellung Eng¬
lands nich ts geä nöe r t hat . Die Parteien des spa¬
nischen Bürgerkrieges werden auch fernerhin von England als
kriegführende Mächte nicht anerkannt , woraus
manche juristische und praktische Folgerung sich ergeben müßte .
Das bedeutet auch , daß England keinen Eingriff dieser Par¬
teien gegenüber seiner Handelsschiffahrt dulden wird . Aus
praktischen Gründen aber ergreift England Maßnahmen ,
hi e Zwischenfälle ausschalten sollen . Die eng¬
lischen Handelsschiffe werden vor dem Anlaufen des Hafens
von Bilbao , ohne daß damit das Recht Francos diesen Hafen
zu blockieren anerkannt würde , gewarnt , Da die Hafeneinfahrt
mit Minen verseucht sei und da sie sich im Hafen der Gefahr
von Fliegerangriffen aussetzten . Zwischenfälle will London ,
das , wie gesagt , jeder grundsätzlichen Entscheidung ausgewichen
ist , unter allen Umständen vermeiden , und so gibt es Kreise ,
die die Hauptaufgabe des englischen Riesenkreuzers „ H o o d "

,
der schleunigst von Gibraltar in die Gewässer von Bilbao be¬
ordert wurde , vor allem darin sehen , der Warnung der briti¬
schen Admiralität an die englischen Reedereien Nachdruck zu
verleihen , sofern der von Ministeroräsident Baldwin als theo -
retisch bezeichnete Fall eintreten sollte , daß ein englisches
Sdfiff , trotz der Warnung der britischen Admiralität nach
Bilbao fahren und die Sicherheit der Besatzung mutwillig
aufs spiel setzen sollte .
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Leben und leben lassen
Eden über die englische Außenpolitik .

Die Ausweisung von Engländern aus Abessinien

Englische Pressestimmen .
London . 13 . Apnl . ( Funkmeldung . ) Die Unterhaus¬

erklärung Baldwins über die britische Schisfahrt in den Ge -
wäffern von Bilbao wird von den Blättern eingehend er¬
örtert . Die einschränkenden Maßnahmen gegen britische Han -
delsschifse , so schreibt die „ Times "

, besonders wenn diese Nah¬
rungsmittel nach einer belagerten Stadt brächten , würden

Die Hauptteilnehmei der Kapitulationskonse -
renz |tnb am Montagvormittag in Montreux zu einem Mei -
nungsaustmiich über die Bildung des Präsidiums zusammen -
getreten . Die ägyptische Abordnung hat einen 48 Artikel um¬
fassenden Entwurf über die allmähliche Liberleitung der Be¬
fugnisse der Gemischten Gerichtshöfe aus das ägyptische Justiz -
organ ausgearbeitet . In Konferenzkreisen nimmt man an ,
dag die Lurchberatung dieser Fragen allein mehrere Wochen
in Anfpruch nehmen wird , da außer den Einzelheiten der künf¬
tigen agyptifchen Gerichtsorganisation auch die beabsichtigte
Anwendung 6eg Koranischen Rechts große Schwierigkeiten
bieten durst « .
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Am Mittwoch bringen sämtliche deutschen Reichssender in
der Stunde der jungen Nation „ Kohle und Erz —
Stahl und Eisen "

. Es spricht Geheimrat Kirdorf ,der am 8 . d . M . seinen 90 . Geburtstag feierte und vom Führer
persönlich geehrt wurde . Seine beispielhafte Lebensgestaltung
M Dienste der Gesamtheit und seine herzliche und restlose
Gefolgschaft , die er schon lange vor der Machtübernahme
Adolf Hitlers entgegenbrachte , sichern ihm einen freudigen
Widerhall in den Herzen aller deutschen Menschen .

Regierungserklärungen im Unterhaus .
London , 12 . April . Im Unterhaus wurde am Montag

eine Reihe von Anfragen gestellt , die sich auf Äthiopien be¬
zogen .

Zunächst wurden Anfragen wegen der Liquidierung
der britisch - indischen Firma Mohammed Eli u . Cy . in Addis
Abeba an den Außenminister gerichtet . Lord Cranborne be¬
stätigte , daß die italienischen Behörden in Addis Abeba am
6 . März die Schließung der Firma und die Abreise aller An¬
gestellten der Firma angeordnet hätten . Später sei die Schlie¬
ßung auch aller Zweigstellen im Lande angeordnet worden .
Der britische Generalkonsul in Addis Abeba habe auf Veran¬
lassung des britischen Botschafters in Rom Vorstellungen er¬
hoben . Hierauf sei die Aufenthaltsgenehmigung verlängert
worden . Dies werde jedoch von der britischen Regierung nicht
als ausreichend angesehen . Sie werde weitere Schritte tun ,
damit der Firma eine ausreichende Zeit für die Regelung
ihrer Angelegenheiten zugebilligt werde .

Ein Abgeordneter wollte näheres über das Schicksal der
beiden Söhne des Ächiopiers Dr . Martin wissen , der den

früheren Negus in London diplomatisch vertreten hatte . Cran¬
borne erwiderte , es liege lediglich ein Bericht vor , nach dem
die beiden Söhne Dr . Martins in Addis Abeba verhaftet
und später hingerichtet worden seien . Ein Labour -
Mitglied bemängelte es , daß die britische Regierung gegen die
Hinrichtung nicht protestiert habe und ein anderer

'
Abgeord¬

neter fragte , ob die Regierung diese Hinrichtung billige . Cran¬
borne erwiderte , er glaube , daß niemand in England die Hin¬
richtung billige und Ed en berc its Dr . Mar t i n seiner

iefen Anteilnahme versichert habe . Auf wertere
Anfragen versprach Cranborne sodann , daß er nachfragen
wolle , ob die beiden Söhne Dr . Martins vor ein Gericht ge -
ltellt worden seien , bevor die Hinrichtung erfolgt sei .

Endlich wurde danach gefragt ,
'

wie es mit der
Ausweisung von sechs britischen Missionaren aus
Äthiopien durch die italienischen Behörden stehe . Cranborne
bestätigte , daß der britische Generalkonsul in Addis Abeba die
Angelegenheit sogleich aufgegriffen habe . Zugleich habe der
britische Botschafter in Rom Vorstellungen

'
erhoben . Die

Missionare hätten jedoch Addis Abeba verlassen , bevor eine
Antwort erfolgt sei . Der britische Botschafter in Rom habe
feitdem weitere Vorstellungen erhoben und zwar insbesondere
auch wegen der Behandlung , die man den Missionaren hätte
angedeihen lassen . Auch diese Angelegenheit habe sich schr
unbefriedigend entwickelt .

Britische Vorstellungen in Rom .

™ London , 13 . April . ( Funkmeldung .) Nach englischen
Meldungen aus Rom sprach der britische Botschafter Sir Eric
-° .r a m 0 n/ _ a.m Montagabend beim italienischen Außen¬
minister Gras Ciano vor und verlangte eine Erklärung für
die Ausweisung der englischen M i s s i o n a r e aus Äthiopien ;
auch der Ausweisungsbefehl gegen die britisch - indische
Firma Mohamed Ali sei erörtert worden . Graf Ciano
habe versprochen dem britischen Botschafter zu einem späteren
Zeitpunkt weitere Auskünfte zu geben .

Eine italienische Begründung .

.Rvm > 12 - April . Von unterrichteter Seite verlautet , daß
Graz Ciano der englischen Regierung genaue Einzelheiten
über die Beichwerden gegen die fünf aus Äthiopien ausge -
wiesenen engliichen Missionäre zukommen lassen wird . Die
Mirtmlung dieses Materials erfolgt im Zusammenhang mit
fcen Vorstellungen , die der englische Botschafter Ende der
vorigen Woche gegen die Ausweisung erhoben hatte .

Reichsminister Rust empfing von Seiner Majestät König
Georg n . von Griechenland ein Telegramm , in dem der
König von Herzen für den freundlichen Gruß dankt und für
das soeben auf Initiative des Führers begonnene schöne Werk
der wiederaufgenommenen Grabungen in Olympia viel
Glück wünscht .

London und die Blockade Bilbaos .

Unterhauserklärung Baldwins .
12 April Ministerpräsident Baldwin gabam ükontag im Unterhaus die erwartete Erklärung überdie du ^ die Blockade von Bilbao entstandenen Fragen ab .Der Führer der Oppositionsliberalen Sir Archibald

Sinclair fragte den Ministerpräsidenten , was die Regie¬
rung zu tun gedenke um „ die Belästigung der fried -
Men britischen Schiffahrt zu verhindern "

, wenn englische
Schisse den Versuch machten , in den Hasen von Bilbao zu ae -
langen .

Baldwin erwiderte , die Regierung habe über Sonntagüber die Angelegenheit beraten . Es sei notwendig gewesen ,die praktische Seite in Rechnung zu stellen , die sich daraus
ergeoen habe , daß die Nationalen den Versuch gemacht
halten , Bilbao vom Meer und vom Lande her einzuschließen .

Bilbao besinde sich in unmittelbarer Nähe der Kriegs -
zone ^ es seien daher ständige und schwere Gefahren
f U r

<»
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° ‘V 1 r 1 ' m Hafen von Bilbao gegeben , die

von Bombenabwürfen herrührten . Hierzu müsse das A u s -
*
, e,9 e

;
n hr >n Minen in Rechnung gestellt werden . Es be¬

stehe somit ein schweres Risiko für
"

jedes Schiff , das in den
9 el an gen wolle , falls nicht vorher innerhalb der spa -

nlsasen Hoheitsgewässer die Minen weggeräumt feien .
Die britische Regierung sei daher zu folgender Entschei -

dung gekommen : Sie könne Rechte einer kriegführenden
Macht in dieser Sache weder anerkennen noch ooransfetzen ,und ne könne keinerlei Behelligung der britischen Schiffahrt
auf Ser dulden .

Sie warne jedoch die britische Schiffahrt
angesichts der Zustande in der Umgebung von Bilbao davor ,
sich in dieses Gebiet zu begeben , und zwar aus praktischen
Gründen und angesichts der Gefahren , gegen die man sie
gegenwärtig nicht schützen können .

Der Vizeadmiral , der das Schlachtkreuzergeschwader
kommandiere , sei an Bord der „ Hood " an die Nordküste Spa¬
niens entsandt worden . Die britische Regierung wünsche ,
daß sich mit Rücksicht auf die schwierige Lage in den Ge -
waffern eine angemessene Seestreitkra

'
ft unter dem direkten

Kommando eines Flaggoffziers im Admiralsrang befinde .

Englischer Wirtschastsattach « reist nach Burgos .
London , 13 . April . ( Funkmeldung .) Die bereits mitge -

teilre Meldung aus St . jcan de Luz , daß der Wirtschasts -
attache der englischen Botschaft aus Hendaye nach Burgos
reisen werde , wird Revier zufolge in London bestätigt . Es
sei jedoch nicht richtig , daß der Wirtschaftsattachö mit der
spanischen Nationalreaierung über die in St . Jean de Luz
liegenden englischen Lebensmittelschiffe , die für Bilbao be¬
stimmt sind , zu verhandeln beabsichtige . Vielmehr werde er
Handelsangelegenheiten besprechen , die er be¬
reits vor einigen Wochen in Burgos und in Salamanca mit
der spanischen Nationalregierung erörtert habe .

vergessen , so erklärte Eden weiter , daß die Frage der
Rüstungen im Zusammenhang mit der allgemeinen

'
Politik

gesehen werden müsse . Die b r i t i s ch e A u f r ü st u n a s -
polrtrk sei ein Mittel zu einem Zweck . Es sei not¬
wendig , daß England , während es in einem beispiellosen
-plage aufruste , sich in seinen Anschauungen Vernunft und
Äusgeglichen ^ it erhalte , daß es das Säbelrasseln und
Provozieren bleiben laste , und daß es stets an seine Ver¬
antwortung als Volk denke , wonach es andern helfen müsse ,eher in Vorstellungen der Zusammenarbeit als in solchender Gegnerschaft zu denken .

’

Auf einen dieser Grundsätze möchte er aber , so erklärte
besonders Hinweisen . Es könne gute Beziehungen

zwischen den Landern nur geben , wenn diese nicht nur ihre
eigenen Rechte in Rechnung stellten , sondern auch die Rechteder anderen . Man werde diese Rechte nur in Rechnung
stellen , wenn man sie verstehe . Einer der schlimmsten Feindeder Verständigung sei aber die Art von Propaganda , die
durch eine ständige Wiederholung versuche , eine halbe Wahr¬
heit in die ganze Wahrheit zu verdrehen . Es sei irre¬
führend , wenn man nur Schlechtes bei den
Diktaturen sehe oder wenn die letzteren nur ein
brennend rotes Fanal erblickten , sobald das Wort Demokratie
genannt werde . Jedes Volk in Europa kämpfe mit seinen
eigenen Problemen und versuche , seine eigene Lösung zu
Iinnen .

Wenn der Grundsatz des „ Leben und leben
lassens ' in den internationalen Angelegenheiten befolgt
werde , so sollten diese individuellen Versuche auch ihre
eigenen Lösungen finden . Es werde kein Vertrauen auf den
Frieden geben , falls nicht diese Lehre des leben und leben
lassens , die Nichteinmischung in die Angelegenheiten der
anderen nicht nur gepredigt , sondern auch praktisch befolgt
werde . Was die Rückkehr des Vertrauens aufhalte , sei nicht
nur die tatsächliche Einmischung , sondern auch di « Be -
surchtung , daß eine solche Einmischung erfolgen könne . Die
Volker sollten die Idee aufgeben , daß sie nach einer pax
Germanica , einer pax Eallica , einer pax Italic « , ja auch
nach einer pax Brittannica streben sollten . Der einzig sichere
Friede sei nicht der nationale Friede , sondern ein inter¬
nationaler Friede , zu dem jedes Volk seinen Beitrag leiste ,weil es anerkenne , daß darin sein eigenes dauerhaftes
Interesse liege . Der erste und wichtigste Schritt eines inter¬
nationalen Friedens und einer internationalen Ordnung
bestehe darin , daß die Völker Europas es einander über¬
ließen , die eigenen nationalen Lösungen auf ihre eigene Art
zu finden . Eine solche Politik der Selbstbeschränkung werde
in Kürze eine internationale Atmosphäre schaffen , in der
eine echte Zusammenarbeit entstehen könnte .

Kurze Umschau .

Ihre königlichen Hoheiten der Kronprinz und die
Kronprinzessin von Dänemark trafen am Sonn¬
tag , 11 . April , morgens auf chrer Rückreise von Italien nach
Kopenhagen in Berlin ein . Zu ihrer Begrüßung hatten
sich der Chef des Protokolls , Gesandter von Bülow -
Schwante , und der königlich dänische Geschäftsträger auf
dem Anhalter Bahnhof eingefunden . Am Abend des gleichen
Tages trat das dänische Kronprinzenpaar vom Stettiner
Bahnhof aus die Weiterreise nach Dänemark an .

nicht mit Begeisterung ausgenommen . Die britische Politik '

müsse jedoch ihr größeres Ziel , nämlich die Nichtein¬
mischung , vor Augen halten , solange gut « Hoffnungen be¬
stünden , sie zu erzielen .

Die konservative „ Morning Post
"

schreibt , daß das gegen¬
wärtige Dilemma der englischen Regierung lediglich daraus
zurückzuführen sei , daß sie den spanischen Streitparteien die
Anerkennung der Kriegsrechte vorbehalte . Dieses Verhalten
werd « möglicherweise noch zu weiteren unangenehmen Zu¬
ständen führen .

Das Labour -Organ „ Daily Herald
"

bezeichnet die Er¬
klärung Baldwins als äußerst unbefriedigend . Eine noch schär¬
fere Tonart schlägt di « liberale „ News Chronicle " an , in der
Vernon Bartlett die englische Regierung der Falschheit
beschuldigt ( !) und behauptet , daß das britische Ansehen
einen neuen Tiesstand erreicht hab « .

Das Echo in Paris .

Paris , 13 . April . ( Funkmeldung .) Die Unterhauserklä¬
rung Baldwins in der Frage über den Schutz englischer Han¬
delsschiffe in spanischen Gewässern findet in der Pariser Presse
größte Beachtung . Die Blätter heben hervor , daß Eng¬
land , obgleich es die spanische Nationalregierung nicht als
kriegführende Partei anerkennen wolle , ihnen in dieser Frage
praktisch doch die Rechte einer kriegführenden Partei zuge -
standen habe .

'Selbstverständlich ist das „ Oeuvre " mit der Haltung Eng¬
lands in dieser Frage ganz und gar nicht einverstanden . Eng¬
land , so klagt das Blatt , habe General Franco „ einen nicht zu
rechtfertigenden Vorteil "

zugestanden . Ihre Entrüstung macht
natürlich die kommunistisch « „ Humanite "

. Sie erklärt , der Be¬
schluß der englischen Regierung übertreffe „ alles bisherige an
Ungeheuerlichkeit "

. Er komme einer Einmischung zugunsten
der Nationalregierung gleich .

Die Errichtung der Heeresarchioe wird am
16 . April im Heeresarchio Potsdam , dem Gebäude der ehe¬
maligen Kriegsschule auf dem Brauhausberg , durch eine kurze
militärische Feier festlich begangen . Seit dem 1 . April hat
das Heer eigene Archive . Zum Chef der Heeresarchive wurde
Generalleutnant Dr . h . c . von Rabenau ernannt . Ihm
unterstehen die Heeresarchive Dresden , München ,
Potsdam und Stuttgart .

+

. Die Gesetzesvorlage über die Erhöhung der eng¬
lischen Mini st ergehälter und die Festsetzung eines
Gehaltes für den Oppositionsführer wurde am Montagabend
vom Unterhaus in zweiter Lesung mit 228 gegen 136 Stimmen
angenommen .

*

Der Besuch des parlamentarischen Unterstaatssekretärs im
englischen Außenamt , Lord Plymouths , in Finnland
stellt , wie mitgeteilt wird , eine Erwiderung des Besuches des
finnischen Feldmarschalls Mannerheim in London dar . Auf
der Rückreise wird Lord Plymouth Reval , Riga und
Kowno besuchen . Plymouth wird nach Ablauf

'
von 14

Tagen wieder in London sein .

Die spanische Frage .

London , 12 . April . Außenminister Eden sprach am
Montag zum ersten Male seit der Parlamentspause wiederrn Liverpool vor der unionistischen Ortsvereiniqung Er
vegayn seine Rede mit einer Stellungnahme iur

eJ1 . dolit i k. Seit Beginn des spanischen Kon -
lliktes habe die britische Regierung zwei hauptsächliche Riel «
ge | a6t . 3 ^ 10^ 1 habe sie eine Ausbreitung des Streitfalles

Grenzen Spaniens hinaus verhindern wollen .Weiter sei sie bestrebt gerne en , die politische Unabhängigkeit
DesL ^ ° tbm <ibige Unversehrtheit Spaniens zu erQten .Deshalb habe sie von Anfang an die Politik der Nichtein -

Acĥ ifellos könne man viele herab -
« « nedungen über die Politik der Nichteinmischung

Mo »
be5 Nichteinmychungsausschusses machenJJian könne , und zwar wahrheitsgemäß , sagen , daß es

LL “ 95 .“ ” * * * 1 “ Hede - Abkommens gegeben habe'
h

’j ^ ' N 'Akemniischunghabe die ausländischeCinmifchung , das Einstromen von Waffen undMenschen nach Spanien begrenzt und schritt -w eise vermindert . Noch wichtiger sei , daß es über¬
haupt eine Politik der Nichteinmischung gebe . Das Wissendaß viele Regierungen trotz aller Enttäuschungen für siearbeiteten , habe die Gefahr eines al Igem ein en
£ V * Jta V vermindert . Diese Gefahr sei im
itetrslftrijh Ä / beträchtlich gewesen . Sie könne erneut sehrwerden , aber das brauche nicht unbedingt der
Sfrä *Usn?

Cin ’ - ~ anr9I ?B ein Nichteinmischungsabkommen
ae &e. Man müsse sich einmal vorstellen , was es bedeuteroenn es eine Politik der Nichteinmischung nicht geben

sondern statt dessen einen offenen und unbegrenztenWettbewerb bei der Versorgung Spaniens mit yRnffpn u „ h

Heinern
^ Mannschaften . Man solle das Erreichte nicht ver -

„
$ i« britische Regierung fei der Ansicht , daß das neueAokommen der Überwachung der spanischen Land - und

beehre " zen das in Kürze in Kraft treten werde , so wirksamgestaltet werden könne , daß die Entsendung ausländischer
meikren Kriegsmaterials an beide Seiten

Sobald dieses Abkommen in Kraft fei , werde die lanae
ber Beschuldigungen und

5 ° " beschuldigungen zu Ende fei n . Man
v11 Tatsachen zu tun haben und nicht mehr

nu
;
r Hörensagen stammten . Sollten

lbboch , | o fuhr Eden fort , bann von den zuständigen Beob¬achtern des vorgeschlagenen Planes Berichte eintreffen daß
mOp̂ rm^ n =i

® vrelUnSen- b .° b Abkommens stattfänden
'

und
? 7/ere ausländische Freiwillige einträfen , so würde diebr ' lMe Regierung dl « so geschaffene Lage mit größter Sorge

Ansicht nach und zweifellos auch
? ° ,ch,̂ 2ivsicht der anderen am Nichteinmischungsabkommen
beteiligten Regierun

^ n dazu angetan sein , eine neueunö gefährliche Lage herbeizuführen eine
Lage der man im Interesse jeder nach Frieden strebendenMacht in Europa entschlossen vorbeugen müßte

'

m
” • nb £ ? ch sodann der Tagung der Kleinen

§ "
,

i e n t e in Belgrad zu . Die Verlautbarung , die nach
Beendigung der Tagung ausgegeben worden sei , könne vonder britischen Regierung und vom britischen Volk von Herzen

merb
<n ‘ . Die Kleine Entente habe ihre Er¬

gebenheit gegenüber dem Völkerbund und seinen Grund -
i^ „enxnel mUt i „

Sie habe erklärt , entschlossen zu
nSi

*
rärä ^SSMer/ 111 ^te ttllgetne {ne Aussöhnung aller euro¬

päischen Staaten und für die Vermeidung des Krieges fort «
klugerweise hinzugefügt , daß dieser Geistder Versöhnlichkeit nicht ein Zeichen der Schwäche sei und

daß die drei Staaten jederzeit bereit seien , ihre nationalen
Wie M verteidigen . Jede einzelne dieser Erklärungen

r
gegenüber den Problemendar , vor denen England stehe .

Mr werden bestimmt zu keiner Handlung schreiten , die
Europa m zwei Blocke teilt . Man dürfe im übrigen nicht
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Reichsdramaturg Dr . Schlösser Degrelle : „ Die Offensive
über Jugend und Dichtung .

Bei der Großkundgebung der Hitler - Jugend am
Montagabend im Schützenhof in Bochum hielt
Reichsdramaturg Dr . Rainer Schlösser eine An¬
sprache , in der er u . a . ausführte :

Der Anlatz , der uns heute hier zusammenführt , ist durch
die Schirmherren dieser Woche gekennzeichnet : Dr .
Goebbels und Baldur v . S ch i r a ch , die Namen des
kulturpolitischen Treuhänders des Führers für das gesamte
deutsche Theaterwesen und des Treuhänders des Führers für
ein kommendes neues nationalsozialistisches Geschlecht . Bei
der unbedingten Verflochtenheit von Staat und Kultur , von
Politik und Kunst war es ausgeschlossen , datz die junge Kraft
der politischen Führung nicht ihre Spiegelung im Künst¬
lerischen gesunden hätte .

Politisch sind wir heute nicht nur der Zeit unserer
Herrschaft nach , sondern auch personell , wie ein einziger Blict
auf die Führung in Bewegung und Staat zeigt , eine Ver¬
körperung junger Willenhaft igkeit . Die
Reihen eines schon vor Kriegsbeginn zu Ruhm und Ehren
gelangten Dichtergeschlechts füllen sich mehr und mehr auf
mit denjenigen , welche während der Schicksalstage des Welt¬
krieges mit jugendlicher Aufgeschlossenheit dem Banne der
heroischen Idee verfielen , denen sich heute schon zugesellt der
Vortrupp jüngster nationalsozialistischer Dichtung : Eberhard
Wolfgang Möller , Heinz Schwitzte , Friedrich Wilhelm
Hymmen , Langenbeck , Lützendorf und viele andere .

Denn fast immer ist es die Jugendkraft des deutschen
Volkes gewesen , welche uns die größten Werke und Werte

geschenkt hat . Man könnte es fast verallgemeinern : Die
meisten Vorzüge der deutschen Dramatik , wohl überhaupt der
Dichtung , entspringen eben der Jugendkraft unserer Dichter .

Schon aus diesen ganz kurzen Andeutungen leuchtet ein ;
datz im Leben des Volkes das Theater eine notwendige
Bedeutung besitzt , von Anfang an auch eine ganz b e -
sondereunmittelbare Beziehung zur Jugend .
Dieser Tatsache müssen das Theater und die in ihm Berufs¬
tätigen gerecht werden , genau so mutz aber auch das Volk
und die Jugend dem Theater gerecht werden .

Ich weiß , datz mamb einer jetzt vielleicht denkt : Was
geht mich die Kunst an ? Wenn ich sonst ein ganzer Kerl
bin , mutzte es doch genügen . Früher haben wir alte , wo der
Fremdgeist die Kunst zu einem Narrenhaus gemacht hatte , so
gedacht . Inzwischen aber haben wir uns auf etwas sehr
Wichtiges besonnen . Wir wissen heute , datz die Kunst und
das Leben des Volkes zueinander in allertiefster Bezogenheil
stehen . Staatsführung , Kun st und Wehrmacht
stehen durchaus in einer Linie . Wollen wir auf eins von
diesen drei Dingen verzichten , verdienten wir nicht , ein Volk
zu heißen .

Indem die Dichter uns die Herrlichkeit der Nation ,
die Größe unseres Volkes und unserer Rasse , das Leid und
das Glück eines Lebens schildern , geben sie uns Rechenschaft
über den Sinn unseres Daseins rind die Aufgabe , die uns
gestellt ist . Sie künden jenen Geist , dem zuliebe eine staat¬
liche Führung arbeiten , und für den gegebenenfalls ein Heer
fallen kann . Das ist nicht eine Frage der willkürlichen Ent¬
scheidung , sondern unsere Pflicht als Deutscher vor Gott und
unserem geliebten Führer Adolf Hitler .

Deswegen nämlich sprechen wir von einer Ver¬
pflichtung zur Kultur , weil wir in ihr die höchste
Form dessen bejahen , was wir unter Propaganda verstehen .
Ein Kunstwerk , das wir betrachten , es propagiert etwas in
uns . Und dann : die Tatsache , daß wir uns zu dieser Woche
zusammenfinden , ist sie nicht auch eine Propaganda für uns ?
Enthüllt sich nicht vor aller Augen , datz die Jugend sich zu
dem Besten bekennt , was die Nation besitzt und was in der
Kunst verdichtet ist , mag man cs nun Seele , Herzschlag des
Volkes oder wie immer nennen ? Indem wir der Kunst diesen
Propagandawert beimessen , lassen wir ihr eine höhere
Einschätzung angedeihen , als sie früher dem Kunst¬
philister aller Bildungsgrade möglich mar . Vor uns galt
die Kunst für eine Angelegenheit , die sich abseits des leben¬
digen Lebens abspielte . Wir dagegen rücken mit unserer
Auffassung von der Kunst als Propaganda diese herrlichste
und heiligste Erscheinung des Völkerlebens in den Mittel¬
punkt unseres ganzen Seins . Sie , die in Stein gemeißeltes ,
Musik gewordenes , im Wort verdichtetes ewigesDeutsch -
tum verkündet , mutz von uns sorgfältiger gepflegt werde »
als ehedem .

Datz wir das alles heute wissen , verdanken wir einzig
und allein dem F Ü h r e r . Ihm verdanken mir das Wunder
der politischen Wiedergeburt Deutschlands , ihm das vielleicht
noch größere Wunder unseres neuen kulturellen Erwachens .
Es ist die erhahene und große Feststellung dieser Stunde , der
politische Aufbau zwingt die Kultur zum Aufschwung . Die
grotze erhebende Friedenstat des Führers , im vorigen Jahr ,
wiederhergestellte volle Souveränität des Reiches im Rhein¬
land . seine innere Befriedung der Nation zieht nach sich die

Entfaltung aller schönen Künste .

geht weiter .
"

Das Echo des Wahlausganges in der belgischen Presse .

Brüssel , 12 . April . Das Wahlergebnis wirb in der
Brüsseler Presse eingehend besprochen . Große Genugtuung
herrscht in der Presse derjenigen politischen Gruppen , die die
Kandidatur van Zeelands unterstützt haben . Die „ Jndöpen -
dance Beige

"
, das Organ , das dem Ministerpräsidenten nahe -

steht , schreibt , die Brüsieler Wähler hätten in unverhofft be¬
merkenswerter Klarheit bewiesen , daß Belgien die Rettung
des Staates im Rahmen der Verfasiung fortsetzen wolle .

Die Rex - Zeitung „ Le Pays Mel " veröffentlicht einen
Artikel des Leiters der Rex -Bewegung , Leon Degrelle , worin
es heißt , daß die Rex -Bewegung sich bei diesem Wahlgang
trotz der gegen sie gerichteten Koalition aller Parteien , trotz
des ganzen Druckes des Regimes und trotz des Zweifels , der
in letzter Minute in die Gewissen geworfen worden sei , gut
gehalten habe . Der Erklärung des Kardinalerzbischofs
von Mecheln vom letzten Freitag wird eine entscheidende Be¬

deutung für den Wahlausgang beigelegt .
Die Wähler , die sich trotz allem gestern zu Rex bekannt

hätten , seien von nun an Soldaten er ft er Ordnung .
Sie machten 20 v . H . der Bevölkerung der Hauptstadt aus .
Mit einer solchen abgehärteten Minderheit sei alles

möglich , besonders wenn man sich die Sieger betrachte . Ihre
Kraft bestehe lediglich in der Zahl . Nichts anderes habe , sie
geeint als die Angst vor Rex . Ein schauderhafter
Hatz sei gegen Rex entfacht worden . In diesem Haß fühlten
sich Katholiken und Marxisten , Liberale und Kommunisten
eins . Schon von morgen ab würden sie wieder uneinig fein .
Der von Rex geschaffene nationale Block werde sein
Rettungswerk förlsetzen . Zum Schluß kündigt Degrelle an ,
daß die Offensive auf der ganzen Linie bereits heute wieder

aufgenommen werden soll .

Moskaus Wühlarbeit
in den Kolonien .

Freistellen für indische Studenten an Moskauer Hochschulen .
— Sie kehren als bolschewistische Agitatoren zurück .

London , 12 . April . Der Unterstaatssekretär im Indien -
Ministerium , Butler , mußte im Unterhaus auf eine An¬
frage des konservativen Abgeordneten Ramsay bestätigen ,
daß an Moskauer Hochschulen für ind ische
Studenten Freistellen geschaffen worden sind , unter
der Bedingung , daß diese indischen Studenten als kommu¬
nistische Werber nach Indien zurückkehren und dort ent¬
sprechend wirken .

Eine genaue Angabe , wie viele solcher Studenten im
Laufe der letzten Jahre nach Indien zurückgekehrt sind ,
konnte Butler nicht machen . Er glaubt , daß es in den letzten
zwei Jahren 40 bis 50 gewesen sind .

Auf die Frage des konservativen Abgeordneten , ob diese

„ Studentenkurse " noch weiter gingen und ob die Regierung
nicht klar machen wolle , datz sie ein derartiges Verfahren
nicht schätze , erklärte der Knierftaatsfetretär , die Mehrzahl
der Studenten sei bei ihrer Rückkehr nach Indien von den
Behörden genau beobachtet worden . Einige seienver -

haftet worden , andere stünden noch jetzt unter Be¬
wachung . Er halte es aber nicht für zweckmäßig , gegen¬
wärtig Vorstellungen gegen dieses kommunistische Verfahren
zu erheben .

Das Bundesgerichl für Roosevelt .

Koalitionsgesetz gebilligt .

Washington , 12 . April . Das Bundes ob ergericht
hat am Montag feine immer wieder hinausgeschobene und
mit Spannung erwartete Entscheidung über das
K o a l i t i on s g e f e tz, das die Beziehungen zwischen
Arbeitnehmern und Arbeitgebern regelt , gefällt . Das
Gericht bejahte die Frage , ob sich Arbeitnehmer gewerkschaft¬
lich organisieren dürfen und ob der Arbeitgeber gezwungen
ist , mit den Betriebsmitgliedern zu verhandeln , die ihm von
der Mehrheit der Belegschaft als ihre Vertreter genannt
worden sind . Mit dieser Entscheidung hat das Bundesober¬
gericht einen der wichtigsten und auch umstrittensten Grund¬
sätze des New Deal im Sinne Roosevelts beurteilt . Auf
Grund dieser Entscheidung kann der Präsident nunmehr das

Koalitionsgesetz durchführen , und man nimmt an , daß dies

sehr zur Beruhigung der Sage in den 3nbuftriegeäieten bei¬

tragen wird , weil damit den berufsmäßigen Streikhetzern
wichtige Argumente entfallen . Man erklärt , daß nunmehr
der Regierung eine Handhabe gegeben sei , endlich aktiv in
die Streikbewegung einzugreifen

Vorbereitungen für den Nationalen

Feiertag des Deutschen Volkes ,

Samstag , L Mai 1937 .

Wie in den vergangenen Jahren liegen Vorbereitungen

und Durchführung zum Nationalen Feiertag des deutschen

Volkes in der Hand der Kreisleitungen der NSDAP ..

Die Kreisleiter haben ihre Kreispropagandaleiter mit den

Borbereitungsarbeiten beauftragt . Die Kreispropaganda¬

leiter haben — zusammengesetzt aus allen in Frage kommen¬

den Stellen — einen Arbeitsausschuß gebildet .

SonServorbereitungen für den 1. Mai durch Betriebe

oder Organisationen können nur nach Rücksprache mit

den Kreispropagandaleitern der NSDAP , durchgesührt werden .
Die Stunde der Übertragung der Rede des Führers

wird rechtzeitig bekanntgegeben .

Es sind verschiedentlich Anträge bei mir eingegange » , mit

der Bitte , am 1. Mai Betriebsausflüge nach aus¬

wärts machen und die Rede des Führers irgendwo bei einer

fremden Ortsgruppe anhören zu können . Ich bitte dringend
darum , gemeinsame Ausflüge nach auswärts erst nach dem

Gemeinschaftsempfang der Führer -Rede antrete «

zu wollen , da sonst die Harmonie der gemeinsamen Aus -

märsche gestört wird .

Die Einzelprogramme der 36 Kreise des Gaues Hesien -

Nassau werden durch die zuftändigen Kreisleitungen der

NSDAP , rechtzeitig in der örtlichen Presse bekanntgegeben .

gez . Müller - Scheld ,

Gaupropagandaleiter und Leiter der Landesstelle

Hessen -Nassau des Reichsministeriums für Bolks -

aufklärung und Propaganda .

Der Besuch von Krosigks in Kopenhagen .

Empfang zu Ehren des Reichsfinanzministers beim deutschen
Gesandten .

Kopenhagen , 13 . April . Zu Ehren des Reichsfinanz -

minifters gab der deutsche Gesandte am Montagabend einen

Empfang , zu dem mit Außenminister Dr . Munch und Ver¬
tretern der verschiedenen dänischen Ministerien auch die Füh¬
rer der dänischen Wirtschaftsorganisationen , der Finanz , der

Landwirtschaft , der Industrie sowie die Bürgermeister und an¬
dere Repräsentanten der Stadt Kopenhagen erschienen waren .
Mit dem Landeskreisleiter und den Ortsgruppenleitern waren
leitende Persönlichkeiten der deutschen Kolonie und die reichs¬
deutschen Schriftleiter anwesend . Die deutsche Handelskammer
war durch ihren Präsidenten und ihren Geschäftsführer ver¬
treten .

In Unterhaltungen mit dem Reichsfinanzminister nahmen
die dänischen Gäste die Gelegenheit wahr , sich über Fragen
der deutschen Wirtschafts - und Finanzpolitik zu unterrichten .

Schlechtes Wetter

an der Baskenfront .

Salamanca , 13 . April . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬
berichterstatter des DNB .) Aus dem nationalen Heeres¬
bericht vom Montag geht u . a . hervor , daß die militärischen
Operationen an der Vaskenfront durch anhaltendes
schlechtes Wetter zum Stillstand gekommen sind .

An der Front von Madrid wurde ein mit Artillerie vor¬
bereiteter und von sowjetrussischen Tanks begleiteter An¬

griff der Bolschewisten in Richtung auf den Cerro de Aguila
zurückgeschlagen . Sechs Volschewistentanks gingen in

Flammen auf , zwei weitere blieben manöverierunfähig
liegen . Die internationalen Söldner , die auch zu diesem An¬

griff eingesetzt worden waren , flohen in Richtung auf die Be¬

festigungen am Manzanares und wurden von dort durch
andere

"
Abteilungen der eigenen Leute mit Maschinen¬

gewehren beschossen , um sie am Rückzug zu hindern . Wenig
ipäter wurde mit starkem Einsatz frischer Mannschaften ein
neuer Vorstoß versucht , der ebenfalls zusammenbrach und in

dessen Verlauf wieder zwei Tanks erbeutet wurden . Nach

Aussagen von Gefangenen waren die Verluste der in den letz¬
ten Tagen besonders stark eingesetzten Internationalen

Brigade sehr erheblich .
Im Bereich der Südarmee war die militärische Tätig¬

keit infolge Unwetters nur gering .

Die Wiederherstellung des Deines

nt Fulda .

Ein neuer Weg farbiger Raumgestaltung

Eine zu Ende des vorigen Jahrhunderts durchgesührtc
Restauration hatte den Dom zu Fulda stofflich , räumlich
und im Lichte derart verändert , datz er in den größeren
kunstgeschichtlichen Werken der letzten Jahrzehnte zwar
immer eine Erwähnung , nur ganz selten aber das Lob sand ,
das ihm trotz mancher offensichtlicher Mängel gebührte .

Inzwischen war der Breslauer Dom durch Paul Meyer -

Speer : n Hofheim a . T . , der auch die farbige Restauration
des Mainzer Domes geleitet hatte , farbräumlich wiederher¬
gestellt und umgestaltet worden . Seme Arbeiten fanden die

Anerkennung der amtlichen Stellen , und daher lag die Auf¬
forderung an ihm nahe , Entwürfe für die Restauration des

Fuldaer Domes zu schaffen . Die Arbeit wurde ihm über¬
tragen . Den barocken Lichtraum zu einem neuen Lichtraum
wiederzuerwecken , das war die Aufgabe . Sie zu lösen , war

zunächst eine rein technische Angelegenheit der sorgfältigen
Freilegung und Forschung , mehr eine wissenschaftliche als
eine künstlerische Leistung .

Der Weg blieb für Meyer - Speer der gleiche , den er in

Mainz und in Breslau gegangen war . Jedoch kam es bei

diesem Bauwerk nicht auf Entfernung und Verbesserung
späterer baulicher Verunstaltungen an , sondern einzig und
allein darauf : . dem Dome seine ursprüngliche Raumschönheit
wiederzugeben , indem man ihm seine Farbe und sein Licht
wiedergab . Die große Schwiergkeit lag darin , den großen
Dom farbig so in allen Teilen aufeinander abzustimmen ,
daß Farbe und Licht in eine vollendete Harmonie gebracht
wurden . Meyer - Speer stellte zunächst durch Abtragung der

Putzschichten in den einzelnen Teilen des Domes die ur¬

sprüngliche Tönung fest . Es fanden sich einige , auch in der

Planung vorgesehene lichte Farbtöne unter mehreren Schich¬
ten der nach der Barockzeit vorgenommenen Restaurierungen .
An verschiedenen Stellen tarnen in zartesten Pastelltönen
verschiedenster Abstufung weitznahe Elfenbeintöne , rötliche ,
bläuliche und grünliche Farbreste hervor . Die Gefahr lag
nahe , daß bei der Mitverwendung dieser vorgefundenen
Farben der Dom einen süßlichen gepuderten Charakter be¬
kam . Diese Klippe hat Meyer -Speer mit großem Geschick ver¬
mieden . Die strahlende Lichtschönheit , die jetzt durch das
Bauwerk wogt , und die mit ihr in Einklang gebrachte , durch¬
aus aktive , raumbildende '

Kraft der farbigen Gestaltung
haben etwas Männliches und Stolzes , das vorher völlig be¬
graben war , diesem Dom zurückgegeben .

Das Wissen allein um die Wirkung der Farbe im Raum

befähigte sicher nicht zur Lösung der Aufgabe . Einen Raum
vom Ausmaß des Fuldaer Doms — auch in der Nach¬
schöpfung — farbig wirklich zu gestalten , verlangt nächst dem
Wissen und der Erfahrung — zwei notwendigen Voraus¬
setzungen — das feinste musikalische Fingerspitzengefühl für
die Farbe , das nur ein Künstler haben kann . Ein Farbton
um weniges zu tief , zu hoch , w kalt , zu warm , zu rein oder
zu grau , und schon ist ein Bruch der Gesamtmelodie da .
Alles muß oorausberechnet sein , das Kommen und Gehen
des Lichtes , der Schattenwurf vorspringender Teile , der
Lichteinfall das Material , Beschaffenheit und Farbe des
Mobiliars usw . Die im Fuldaer Dom vorhandenen , aber
sparsam verteilten Gemälde , die zuvor wie Abziehbilder ober
dunkle Flecken in den Zwickeln saßen , mußten ihre ursprüng¬
liche Farbenklarheit und Helligkeit . zurückerhalten und sich
— trotzdem und dadurch — in den Farbenrhythmus des
Ganzen einordnen . Die farbigen Altäre , die Plastik , Kanzel
und Orgel durften nicht mehr als Fremdkörper wirken ,
brutale Vergoldungen in den Kapitälen und Gesimsen waren
abzudämpfen oder ganz abzunehmen , an Stelle der Fenster
mit Bunten Ornamenten aus dem 19 . Jahrhundert wurden
Fenster in Rundverglasung mit opalschimmerndem Glanz
eingesetzt usw . Dr . Schellenberg ( Breslau .)

Aus Aunst und Leben .

* Franksurter Musikbries . Mit der Berufung des Frei¬
burger Generalmusikdirektors Franz Konwitschny zum
Musikdirektor der Stadt Frankfurt hat Frankfurt den lange
entbehrten musikalischen Führer erhalten . In der kommen¬
den Saison 1937/38 wird Konwitschnp in der Oper und im

Museum als Gastdirigent tätig sein neben Georg Ludwig
Jochum , der vertraglich bis 1938 der hauptamtliche Leiter
der Museumskonzerte ist . Der neue Frankfurter Musik¬
direktor , der einer alten sudetendeutschen Musikerfamilie ent¬

stammt und heute 35 Jahre zählt , hat in zehn Jahren einen

zielsicheren Aufstieg genommen vorn Eewandhausgeiger bis

zum Inhaber eines der kulturpolitisch wichtigsten Ämter des
deutschen Musiklebens . Die zweite überraschende Tatsache ,
die für das Frankfurter Musikleben von grundlegender Be¬

deutung ist , ist die Umwandlung des Hochschen Konservato¬
riums in eine „ Staatliche Hochschule für Musik

" .
Die neue Frankfurter Musikhochschule ist eine Einrichtung
des Staates . Dem vom Ministerium oorgelegten Vertrag
haben Stadt und das bisherige Hochsche Konservatorium zu¬
gestimmt . Als neue Lehrkräfte wurden bereits verpflichtet
Frau Gesangsmeisterin Jff - Koch , Frankfurt ( Gesang ) , Karl

Höller , München ( Komposition und Orgel ) , Prof . Hugo
Holle , Stuttgart ( Tonsatz , Chorlehre ) und Dr . P . E . Scherber ,
München ( Musikerziehung ) . In der Reihe der Konzerte
derMuseumsgesellschaft gab es einige erfreuliche

Überraschungen . An der „ Eroica " und dem „ Don Juan " von

Strauß erwies sich im vorletzten Museumskonzert General¬

musikdirektor Konwitschny als ein Vollblutmusiker , der den

Strautzschen Farbenrausch nicht minder temperamentvoll ge¬
staltete , wie er aus tiefster geistiger Durchdringung des
Werkes dem Genius Beethovens in bezwingender Weife ge¬
recht wurde . Die übrigen Freitagskonzerte dirigierte Georg
Ludwig Jochum . Man hörte die vierte Sinfonie von Tschai¬
kowsky in einer einheitlichen , vielleicht etwas zu straffen
Wiedergabe . Eine Sinfonische Fantasie über ein Thema
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Schulanfang

Gestern war der erste

Schultag — der
"
Beginn

eines neuen Lebensab¬

schnittes .

( Scherls Bilderd . , M .)

Eine Veilchenwiese .

Sie liegt ganz dicht bei unserem lieben Wiesbaden , vom
Kurhaus nur ein Viertelstündchen . Doch wo ? In welcher
Richtung ? Das soll nicht verraten werden . Glück mutz ver¬
schwiegen sein , heimliches Glück darf nie Gemeinplatz werden .

Ein strahlend Heller Frühlingsmorgen war das gestern .
Sonne , die wärmte . Wind , der streichelte und der die Haare
zauste . Herrlich ! Ich dachte , ob es nun nicht an der Zeit ist ,— meine Veilchenwiese aufzusuchen ? Geschützt an einem
Bergeshang und ganz versteckt gelegen — wer weitz , vielleicht
in Blüte schon die kleinen Frühlingskinder ? Ich lause hin ,
nur ein paar hundert Schritt . Das Herz voll Hoffnung und
verhaltener Freude , ob wohl in diesen Morgenstunden , hell
und froh , das ewig alte , ewig neue Wunder wieder auf -
aewachr ?

Ein Tag im 2ahr gehört der Veilchenwiese . Fast wie ein
Markstein , wie ein lieber Festtag , ein Gedenktag . Ist doch die
Wiese mir seit vielen Jahren Verkörperung des deutschen
Frühlings , deutscher Heimat . War ich im Ausland oder hiel¬
ten , graue Erotzstadtmauern mich zurück , so ging manch Sehn -
suchtstraum zu ihr -- . Da liegt sie vor mir , meine Wiese .
Die sanften Hänge , leicht ansteigend . Obstbäume darauf , grad
nur ein paar . Etwas Gesträuch : Weitzdorn und wilde Stachel¬
beeren . Der Fuß versinkt in weichem Gras und Moos . Das
Auge aber sieht nur Veilchen , Veilchen überall . In voller
Blüte . Tiefviolett und leuchtend blau , als ob zerpflücktes
Himmelslicht spielenden Kinderhänden entglitten wäre .
Daneben weiße , ganz schneeweiße Veilchen , in Heinen Grüpp¬
chen , wie Familien stehen sie da . Kreisrund gewachsen und
scharf abgegrenzt : eine Distanz in Farbe , Schönheit und
Geschlossenheit . Dazu der Duft ! Ringsum ihr edler Duft ,
hell wach geküßt vom wärmenden Sonnenschein .

Ein Paradies die kleine Wiese ! Ein leuchtendes Erinnern
für das ganze Jahr . So stark , daß dunkle Stunden nie ganz
dunkel fein können . I . H . v . B .

Wiesbaden als Blumenstadt .

Eartengestalter Architekt Hirsch entwickelt seine Pläne .

„ Kein Fenster , kein Balkon ohne Blume "
, das ist das

Motto des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins für den
Monat April . Aus diesem Grunde sprach Eartengestalter
Architekt Hirsch am Montagabend im kleinen Kurhaussaal
über das Thema „ Wiesbaden als Vlumenstadt

"
. Nach grund¬

sätzlichen Ausführungen über die großen Probleme der
Gartengestaltung als solche , ging der Redner im einzelnen
auf die Lage auf diesem Gebiet in Wiesbaden ein . Der
Garten ist für

"Wiesbaden ein Kurfaktor von außerordent¬
licher Bedeutung und feine Anlage und Gestaltung kann bei
uns — dank günstiger Voraussetzungen — aus der Land¬
schaft heraus natürlich entwickelt werden . Öffentliche An¬
lagen , Privatgärten , Vorgärten , Blumenschmuck der Straße ,
die Zufahrtsstraßen zur St ^ dt und die die Stadt umgebende
Landschaft müssen zusammenklingen . Architekt Hirsch ging
int Lause seiner Ausführungen auf diese Faktoren näher ein ,
erläuterte im einzelnen die Gestaltung unserer Anlagen ,
plädierte auf Mitarbeit aller Einwohner zum Häuserschmuck
nach einheitlichen Gesichtspunkten und berührte die Probleme ,
die die Landschaft um Wiesbaden herum , von gärtnerischem
Gesichtspunkt aus betrachtet , berühren .

Aus den Ausführungen war der große künstlerische Ernst
zu entnehmen , mit dem Architekt Hirsch versucht , die
Gartenanlägen Wiesbadens nach seinen Gedanken grund¬
legend neu zu formen . Er hat das hohe Ziel vor Augen , die
Wiesbadener Gartenanlagen zu einer einmaligen Sehens¬
würdigkeit der Welt mit einer ganz eigenen Note umzu¬
gestalten . Herr Hirsch gibt selbst zu , daß erst die kommende
Generation die Früchte dieser großzügigen Pläne genießen
wird . Gewiß , man soll nicht im Augenblick denken und man

darf dies gerade nicht bei der Gartenbaugestaltung , da jeder
Laie weitz , daß Baum und Strauch sich das Wachstumszeit¬
matz nicht vorschreiben lassen . Trotzdem aber mutz doch bei

diesen Arbeiten darauf gesehen werden , daß die getroffenen
Maßnahmen sich recht bald im Bild der Weltkurstadt aus¬
wirken . Wiesbadens Anlagen waren von jeher vorbildlich
zu nennen und fanden immer die begeisterte Anerkennung
der Gäste und der Einwohnerschaft .

Wir wollen hoffen , daß alle Maßnahmen der gärtne¬
rischen Umgestaltung so zur Durchführung kommen , daß der

Ruf Wiesbadens als vorbildliche Gartenstadt nicht nur ge¬
wahrt bleibt , sondern noch weiter gesteigert wird , und daß
unsere Gäste Eartenanlagen vorfinden , die der Weltkurstadt
würdig sind . p .

Einheitliche Ehrenrechtssprechung
für alle Berufe .

Berussständisches Ehrenrecht mit gemeinsamer höchster
Instanz ?

2n der „ Deutschen Justiz
"

gibt Oberregierungsrat Dr .
D o e r n e r vom Reichsjustizministerium einen Überblick über
Stand und Durchführung der berufsständischen Ehren¬
gerichtsbarkeit , die die Reinigung des Standes von
allen Schädlingen der Gemeinschaft und die Erziehung der
Mitglieder zu ehrenhaftem und anständigem Perhalten als

, Aufgabe hat . Es fehle aber gegenwärtig nicht nur wichtigen
Berufsständen noch ein durch Gesetz begründetes Ehrenstandes -
recht sondern es fei auch das jetzt schon vorhandene Ehren¬
recht noch nicht einheitlich ausgerichtet . 3n erster Linie komme
es auf die Ausbildung eines einheitlichen materiellen Ehren¬
rechtes der Berufsstände an . Es fei zu prüfen , ob dabei nicht
einheitliche Tatbestände und einheitliche Strafen feftg -elegt
werden könnten . Auch die Möglichkeit eines gleichen
prozessualen Verfahrens für alle Berufsstände fei zu prüfen
und endlich zu überlegen , ob nicht die Rechtseinheit dieser
Ehrengerichtsbarkeit gesichert werden müße .

Nach dem heutigen Rechtszustand könnten die einzelnen
Ehrengerichte verschiedener Stände über dieselben Rechts¬
fragen durchaus verschieden entscheiden , ohne daß der dadurch
entstehenden Rechtsunsicherheit vorgebeugt werden könnte .
Eine Möglichkeit wäre , für den Rechtszug aller Ehren -
aerichtsbarkeiten eine gemeinsame höchste Instanz vorzu¬
sehen . Weiter sei die Frage nach der materiellen Ehrenord¬
nung wichtig , das heißt nach dem , was die Standesehre ver¬
langt und was sie verbietet . Die neueren Ehrengerichtsord¬
nungen stellten fast übereinstimmend als Grundlage für das

standesmäßige Verhalten eine Generalklausel auf , die ganz
allgemein die Pflicht zu ehrenhaftem Verhalten begründet ,
und Verletzung oder Verstoß bedroht . Für den Bereich der
Ehrengerichtsbarkeit erscheine in der Tat die Eeneralklausel
als das besonders geeignete Mittel der Normierung straf¬
baren Verhaltens . Reichlich ungeklärt fei noch die Ab¬

grenzung der Berufssondergerichtsbarkeit von
der ordentlichen Straf - und Zivilgerichtsbarkeit . Ein und
derselbe Tatbestand unterliege nur zu oft der Würdigung
durch verschiedene Gerichte in verschiedenen Verfahren .

Vom Wesen der NS . - Schwesternschaft .

Der Ausbau der Organisation .

Die NS .-Schwesternschaft ist aus der Erkenntnis heraus
entstanden , daß für die Frau nirgends die Möglichkeit , im

Dienst des nationalsozialistischen Staates zu wirken , größer
und erfolgverheitzender ist als auf dem Arbeitsfeld einer

„ Schwester
"

, das mitten im Volke liegt und sie in Berührung
kommen läßt mit allen Bevölkerungsschichten . Daher wurde
der NS .- Schwesternschaft vor allem die Gemeindepflege zu¬
gewiesen , mit dem Ziel , das ganze Reich mit NS .- Schwestern -

stationen zu überziehen . Diese Stationen sollen nicht nur
Bollwerke der Volksgesundheit , sondern auch Festungen jenes
Geistes sein , der seine Ziele weit in die Zukunft hrnaus ge¬
steckt hat und unter dem Gesichtspunkt der Rasten - und Erb -

gesundhett eine neue Eesundheitsführung des deutschen
Volkes anstrebt .

Leiter der NS .-Schwesternschaft ist der Hauptamtsleiter
des Hauptamtes für Volkswohlfahrt , Pg . Hilgenfeldt . Hin¬
sichtlich der Berufsausbildung wurde die NS .- Schwesternfchaft
dem Reichsärzteführer unterstellt ; in allen fachlichen Be¬

langen wirkt die Eeneraloberin bestimmend . Der organisa¬
torische Aufbau der NS .- Schwesternschaft gestaltet sich in

enger Anlehnung an die Organisation der NSV und damit
der Partei . Insbesondere wird auf sich ergänzende und unter¬

stützende Zusammenarbeit mit dem Deutschen Frauenwerk
( Reichsmütterdienst ) und den staatlichen Gesundheitsämtern
Wert gelegt . Jeder Gauamtsleitung ist eine Gauvertrauens¬
schwester zugeteilt , die für ihren Bereich verantwortlich ist
und der auch die Vorprüfung der Aufnahmebewerbungen
unterliegt . Mittelpunkt der gesamten NS .- Schwesternarbeit
sind die Gaumütterhäuser , die zugleich der einzelnen
Schwester das Bewußtsein eines festen Haltes und einer
Heimat geben , die ihnen jederzeit offen steht , wo sie sich
ständig weiterbilden können und schließlich nach vollbrachtem
Lebenswerk auch ihren Lebensabend — sofern sie ihn nicht
auf Grund ihrer Rente selbst gestalten wollen — sorglos und

geborgen verbringen können . Ein Gewissenszwang in irgend¬
welcher Hinsicht ist mit dem Begriff des Mutterhauses nicht
verbunden .

Das Wirken der NS .- Schwester reicht weiter und tiefer ,
als es je mit dem Begriff der Krankenpflege zu umschreiben
ist . Sie soll im wahrsten Sinne des Wortes , das Übel an der

Wurzel zu packen suchen , von dem die Krankheit oft nur eine

Folgeerscheinung
'

ist . Solcher Aufgabe ist nur ein Mensch
gewachsen , der , mit sich im reinen und in sich gefestigt , über¬

zeugt ist , mit dem Dienst an seinem Volke zugleich dem
Willen des Schöpfers zu bienen .

— Narzissen blühen . In diesem Frühjahr ist es nicht
nur die Narzissenwiese am Fuße der Birkengruppe des
Warmen Darmes , die jetzt in voller Blütenpracht steht , son¬
dern auch , die neuangelegte Parkstraße Beim Theater zeigt
reichen Narzifsenschrnuck , wie man überhaupt die Rasenflächen
des Warmen Damms in großer Anzahl mit dieser schönen
Frühlingsblume besetzt hat .

— Das Frühlingssest auf dem Elsässer Platz erfreute sich
eines sehr starken Besuches , sodaß sich die Unternehmer ent -

von Frescobaldi von Kail Höller kam unter Jochums Lei¬

tung zu starker und durch Betonung der virtuosen Elemente
unmittelbarer Wirkung . Im letzten Freitagskonzert be¬
wunderte man Walter Siefefing , dessen Spiel ( in

Mozarts A -Dur - Konzert , K . V . 488 ) jene Grenze erreicht
hat , die menschlicher Kunst überhaupt gesetzt ist . Im vorletzten
Sonntags - Konzert , das vom Rundfunkorchester unter Hans
Rosbaud bestritten wurde , saß der erst 24jährige Franzose
Jean Francais am Flügel und vermittelte fein „ Konzert für
Klavier und Orchester "

, das in Frankfurt erstmalig erklang .
3m letzten Sonntags -Konzert hob Hans Rosbaud eine Tanz¬
fantasie von Hermann Zilcher aus der Taufe , ein vor¬

züglich gebautes , klares und sicher ansprechendes Werk , das
alte und neue Tanzformen und Rhythmen zusammenfaßt .
Das besondere Ereignis im Frankfurter Musikleben war der

Besuch der ungarischen Philharmoniker unter Ernst von

Dohnanyi . Die ungarische Kunstmusik knüpft sich in der

Hauptsache an die drei zeitgenössischen Meister Ernst von
Dohnanyi , Bela Bartok und Zoltan Kodaly . Der
Cäcilien - Verein hatte sich in diesem Jahre Bachs
Matthäus - Pasiion erwählt , die unter Paul Belker eine nach¬
haltig wirkende Wiedergabe erfuhr . Der von jungen Frank¬
furter Musikern gebildete Arbeitskreis für neue Musik
widmete einen Abend neuer ausländischer Musik , an dem
man Werke von Honegger , Bela Bartok und Manuel de

Falla hörte . Das Lenzewski - Quartett und Georg Kuhlmann
als Pianist setzten sich für die Werke ein .

Adolph Meuer .

* » Rossini in Neapel "
, eine heitere Oper von Bernhard

Baumgartner , dem Direktor des Mozarteums in

Salzburg , hatte bei ihrer reichsdeutschen Uraufführung in
der Staatsoper Dresden einen starken Erfolg . 3m Mittel¬
punkt steht die Gestalt Rossinis , der abwechselnd als Künstler ,
Musiker , Theaterfachmann , verwöhnter Frauenliebling , Fein¬
schmecker oder Koch in Erscheinung tritt , also in sozusagen
„ biographischer

" Form vorgeführt wird . Die Musik von
Baumgartner lehnt sich geschickt an Rossinische Themen und

Motive an ; sie ist witzig , graziös , melodiös , leicht beschwingt
und vorzüglich instrumentiert . Die musikalische Leitung
hatte Staatskapellmeister Kurt Stticgler , die szenische Ober -

regisseur Karl Strohbach . Felix o . Ü e p e l .

* Die Mailänder Scala in Berlin . Vom 20 . bis 22 . 3uni

gastiert bie Mailänder Scala im deutschen Opernhaus in
Berlin . Die musikalische Leitung liegt in Händen von
Victor de Sabata . Zur Ausführung gelangen Verdis „ Aida "

und Puccinis „ Boheme
"

, ferner das „ Requiem
" von Verdi .

Unter den Solisten befinden sich -auch Benjamino Gigli und
der Bariton de Lucco .

* Die Sieger des „ KdF ." -Preisausfchreibens . An dem

literarischen Preisausschreiben bes Reichsamtes „ Reisen ,
Wandern und Urlaub " in der NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude

" beteiligten sich fast 7000 Volkgenossen , die ihre
kleinen und großen Erlebnisse auf „ KdF .

" - Reisen in No¬
vellen , Gedichten , Kurzgeschichten und Anekdoten erzählten .
Nunmehr wurden die Sieger der vier ausgeschriebenen Be¬

teiligungsgruppen festgestellt . Den ersten Preis für „ KdF ." -

Reise - Novellen erhielt Karl Schulz - Luckau , den zweiten Preis
Waldemar Augusty - Bremen , den dritten Preis Bert Bren -
necke - Magdeburg . ( Es tarnen Preise von 1000 und je 400
RM . zur Verteilung .) Die beste „ KdF .

" - Reise - Kurzgeschichte
schrieb Willi Eutting - Sonderheim ( Pfalz ) , als zweit - und
drittbeste wurden die Kurzgeschichten von Alfred Borgien -

Esien und Elfriede Halcour -Wangen im Allgäu gewertet .
( Preise 300 und je 100 RM .) Für die beste „ KdF .

" - Reise -

Gefchichte ' wurden ausgezeichnet : Werner Klähn - Berlin ,
Werner Respondek - Beriin und Franz Kivelitz - Oberhessen im
Rheinland . ( Preise 100 und je 50 RM .) Die schönsten
„ KdF ." - Reise - Anekdoten erzählten : Walter Dach - Berlin ,
Mario Heil de Brentano - Berlin und Alfred Quastenberg -

Remscheid . ( Preise 50 und je 20 RM .) Weitere Volksge¬
nossen wurden mit zehn Norwegenreisen auf Schiffen der

„ KdF .-Flotte beschenkt , ferner wurden noch wertvolle Bücher
als Anerkennungspreise ausgegeben .

* 2ra Kramer vom Deutschen Theater Wiesbaden , die
mit Aufbau und Durchführung bes Theaterreferats inner¬

halb der Kulturabteilung des BdM .- Obergaues Hcssen -

Nassau Beauftragt ist , wird am 16 . April 1937 auf der

Bochumer Tagung der Theaterwoche der HI . über „ Praktische
Theaterarbeit im BdM .- OBergau 13 “ sprechen .

* Opernauftakt zur englischen Krönungsfeier . Die
Covent Garden Opera in London wird Bekanntlich im Mai
eine Reihe großer Opernabende veranstalten . Operndirektor
Sir Thomas Veecham hat jedoch beschlossen , auch während
der Vorsaison Gala - Abende zu veranstalten . Die Musikfeste
beginnen am 19 . d . M . mit Verdis „ Othello

"
. Die Titelrolle

singt der bekannte italienische Tenor Giovanni Martinelli .
Es folgt „ Ariane und Blaubart " von Paul Dukas mit dem

Ensemble der Pariser Opera Comique . Es folgt Donizettis
„ Don Pasquale " mit Mitglieder der Mailänder Scala . Der

Zyklus wird mit Wrgners „ Parfifal
" beendet unter der musi¬

kalischen Leitung von Sir Thomas Beecham .
* Bittorio Mussolini als Filmautor . Vittorio Mussolini

hat das Buch zu einem großen Fliegerfilm geschrieben , den
der Aquileja - Film , eine italienische Neugründung , heraus -

6ringen wird . Die Vorarbeiten sind im Gange . Vittorio
Mussolini wird die Oberaufsicht führen , während die Regie
Eoffredc Alesiandrini führt . Der Titel steht noch nicht fest .
Man nimmt an , daß mit der 3nangriffnahme dieses Films
die neue Cines - Filmstadt am 21 . April in Betrieb genommen
wird .

* Die Antwort des Philosophen . Auf einem Gastmahl
war auch der Bekannte Gelehrte Cartesius geladen . Ein

großer Herr , der ihm gegenüber saß , beobachtete nicht ohne
einen gewißen Ärger , daß auch der Gelehrte es sich recht
gut schmecken ließ . „ Wie !" rief er aus , „ essen die Philosophen
auch Leckerbissen ? "

„ Warum nicht
"

, erroiberte Cartesius gut¬
gelaunt , „ glauben Sie denn , daß die Natur die guten Sache »
nur für die Dummköpfe hervorgebracht hat ? "
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schlossen haben , die Veranstaltung auf den heutigen Diens¬

tag auszudehnen . Noch einmal werden wir also Gelegenheit
haben , uns an dem Trubel des Volksfestes zu erfreuen , noch
einmal werden wir uns unternehmungslustig an einer Fahrt
in den Himmel oder sogar auf den Mond beteiligen oder an
den Buden etwas Leckeres erstehen können . Es ist etwas
Schönes um ein solch frohes Treiben des Wiesbadener Früh¬
lingsfestes .

— Marinckameradschaft „ Gorch Fock
" . Der Kamerad -

schaftsabend am 10 . April , der erste nach der Umbenennung ,
war gut besucht . Nach Begrüßung der Anwesenden durch den
Kameradschaftsführer Simon hielt Kapitänleutnant
B e n f e r einen mit großem Beifall aufgenommenen Vor¬
trag über den Aufbau der Marine . Nach dem Vortrag wurde
die Teilnahme an dem Gautag in Neuwied und Bundestag

tn Düsseldorf besprochen . Anläßlich der Umbenennung hatte
die Kameradschaft an das Kommando des Segelfchulschiffes
„ Gorch Fock

" ein Begrüßungsschreiben gesandt . Auf dieses
Schreiben hat der Kommandant , Korvettenkapitän Rogge ,
zugleich namens der Besatzung , seinen Dank und herzliche
Grüße an die alten Kameraden in der Marinekameradschaft
„ Gorch Fock

" übermittelt . Sollten gelegentlich Kameraden
aus Wiesbaden nach Kiel kommen , wird sich die Besatzung
sehr freuen , ihr Schiff zu zeigen und der schriftlichen Ver¬
bindung die persönliche Bekanntschaft folgen lassen . Zum
Schluß meldeten sich noch verschiedene Kameraden zur Neu¬
aufnahme .

— Die Beschäftigung von Schwerkriegsbeschädigten ist
Ehrenpflicht . Im Benehmen mit dem Herrn Reichsarbeits¬
minister hat der Herr Meichsjustizminister eine allgemeine
Verfügung über die Durchführung des Vutzeverfahrens gemäß
§ 18 des Gesetzes über die Beschäftigung Schwerbeschädigter
erlassen , die vor allem dem Zweck dient , alle dazu geeigneten
Arbeitsplätze den Schwerkriegsbeschädigten auch wirklich zur
Verfügung zu stellen . In der Verfügung heißt es : Das Gesetz
über die Beschäftigung Schwerbeschädigter hat in erster Linie
den Zweck , Schwerkriegsbeschädigten geeignete Arbeitsplätze
zu verschaffen und damit einen Teil des Dankes abzustatten ,
den das deutsche Volk den Volksgenossen schuldet , die im
Dienste der Volksgemeinschaft ihre Gesundheit geopfert haben .
Das Schwerbeschädigtengesetz erfüllt somit eine hohe soziale
Aufgabe . Kommt ein Unternehmer vorsätzlich oder in grober
Fahrlässigkeit seiner gesetzlichen Einstellungspflicht nicht nach ,
so verstößt er damit zugleich gegen eine Ehrenpflicht
gegenüber den Kriegsopfern . Der Herr Reichsarbeitsminister
hat die mit der Durchführung des Schwerbeschädigtengesetzes
betreuten Hauptfürsorgestellen angewiesen , alle Handhaben ,
die das Schwerbeschädigtengesetz bietet , erschöpfend und nach¬
drücklich anzuwenden . Das im § 18 dieses Gesetzes ( in der
Fassung des § 114 des Arbeitsgerichtsgesetzes vom 10 . 4 . 1934 )
vorgesehene , auf Antrag der Hauptfürsorgestelle einzuleitende
Bußeverfahren gibt die Möglichkeit , einstellungs¬
unwilligen Unternehmern die Notwendigkeit der Erfüllung
ihrer gesetzlichen Verpflichtung mit Nachdruck vor Augen zu
führen und vorsätzliche oder grob fahrlässige Verstöße gegen
diese Verpflichtung wirksam zu ahnden . Anschließend weist der
Erlaß dann auf die von den zuständigen Justizbehörden und
den Hauptfürsorgestellen bei Durchführung von Bußeoer¬
fahren besonders zu beachtenden Gesichtspunkte näher hin .
( Reichsversorgungsblatt Nr . 3/1937 .)

— „ Numerier ' dir man die Knochen "
, blöckte der Hammel

das Rindvieh an , „ denn die Menschen sind unersättlich . Bis¬
her aßen sie nur unser Fleisch , jetzt waschen sie sich auch noch
mit unseren Knochen "

. „ ? ? ? ? “
„ Sie sammeln sie und

machen Seife daraus !"

— Keine einseitige Ausbildung von Verkäufern . Durch
einen Erlaß der Reichsanstalt werden die Arbeitsämter bzw .
ihre Berufsberatungsstellen eingehend mit den Notwendig¬
keiten der Berufsausbildung von kaufmännischen Lehrlingen
vertraut gemacht . Danach muß auch der Verkäufer ein
Mindestmaß an Allgemeinwissen und Können aufweisen .
Eine einseitige Ausbildung der Verkäufer darf nicht erfolgen .
Gleicher Auffassung seien auch die Reichswirtschaftskammer
und die Arbeitsgemeinschaft der Industrie - und Handels¬
kammern , die zum Ausdruck gebracht haben , daß bei der

Prüfung keiner Gruppe von kaufmännischen Gehilfen auf den
Nachweis eines bestimmten Grundstocks allgemeinen kauf¬
männischen Wissens verzichtet werden könne , der den Gehilfen
bzw . Lehrling nach entsprechender Einarbeitungszeit be¬

fähige , auch auf anderen kaufmännischen Gebieten tätig zu
fein .

— Postbesörderung mit dem Luftschiff „ Hindenburg
"

nach Nordamerika . In den Monaten Mai bis Oktober wird
das Luftschiff „ Hindenburg

"
auf seinen 18 Fahrten nach Nord¬

amerika zur Postbeförderung benutzt werden . Über Gebühren
und Luftpostzuschläge erteilen die Postanstalten Auskunft .

— Fast fünf Millionen „ Wagenräder " harren noch der

Ablieferung . Mit dem 1 . April verloren die alten großen
Fünsmarkstücke ebenso wie die silbernen Einmark¬
stücke ihre Gültigkeit im Zahlungsverkehr . Aus einer Itber -

jicht des Reichsfinanzministeriums ergibt sich , daß insgesamr
738 Mill . RM . der „ Wagenräder

"
zu diesem Zeitpunkt ein¬

gezogen waren . Mehr als 23 Mill . RM . oder fast fünf Millio¬
nen Stück waren noch im Umlauf . Ein Teil davon wird sicher
schon im Besitz der Banken sein , es ist aber anzunehmen , daß
Millionen dieser Stücke auch noch in Sparstrümpfen
schlummern . Um die Besitzer vor Verlusten und Enttäuschun¬
gen zu bewahren , sei deshalb nochmals darauf hinaewiefen ,
daß die ungültigen Münzen von den öffentlichen Kassen noch
bis zum 30 . Juni in Zahlung genommen und umgetauscht
werden . Das gleiche gilt von den silbernen Einmarkstücken ,
von denen noch 21 Millionen Stück am 31 . März nicht ein «

gezogen waren . Die Neuausprägung von kleineren Fünf¬
markstücken hat am 31 . März mit 955 Mill . RM . die

Milliardengrenze fast erreicht . Auch die neuen Nickelmünzen
im Werte von einer Mark find schon fast mit 188 Mill . RM .
im Verkehr .

— Berkehrsunsall . Am Montag , um 11 .50 Uhr , stießen
an der Ecke Weber - und Saalgasse ein Lastkraftwagen und
ein Radfahrer zusammen . Beide Fahrzeug « wurden leicht
beschädigt .

— Eine Kleiderschau des Deutschen Frauenwerks wird
am Freitag , 16 . d . M . , auch in Wiesbaden gezeigt , die die
deutschen Frauen über gute art - und wesensgemäße Kleidung
aufklären soll . Die Auswahl und Zusammenstellung der
70 gezeigten Kleider erfolgte in Zusammenarbeit der Ab¬
teilung Volkswirtschaft - Hauswirtschaft und Abteilung Kul¬
tur , Erziehung , Schulung im Deutschen Frauenwerk . Die
Sckmu findet um 16 Uhr int „ Hotel Metropole " und um
20 Uhr im Pflicht abend des Deutschen Frauenwerks im
Paulinenschlößchen statt .

— 3 « „ Rechts - und Steuerhandbuch für den Haus - und
Grundbesitz

"
( Verlag Hermann Luchterhand . Charlotten -

burg 9 ) ist jetzt der Nachtrag 39 erschienen . Darin wird unter ,
anderem behandelt : Das Umwandlungsverbot von Wohnun¬
gen in Räume anderer Art — Die Steuerbefreiung des Neu -

hausbefitzes — Änderungen in der Erundvermögensteuer —

Änderungen in der Hauszinssteuer und die zuletzt verkündeten
Erleichtenmgen für den älteren Neuhausbefitz .

— Alte Kameraden treffen sich . Am 25 . 4 . feiert die
Kameradschaft ehem . 168er in Offenbach die 40 . Wiederkehr
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des Tages der Regimentsgründung , verbunden mit einer
Wiedersehensfeier . Meldung und Auskunft bei Kamerad
Hch . Stadtmüller , Offenbach , Mainftratze 29 . — Die Wieder¬
sehensfeier des Bundes der Jnfanterie - Revimenter Nr . 67
Nndet am 29 . und 30 . Mai in Bochum statt . Anmeldungen an
A . W . Pomberg , Bochum , Humboldtstraße 9 . — Vom 12 . bis
14 . 2uni treffen sich in Herford i . W . alle ehem . Nachrichten¬
truppen ( Fernsprecher , Funker , Blinker , Brieftauben - und
Reldehundführer ) zu einer großen Wiedersehensfeier . Nähe¬
res durch Hauptmann d . R . P e i tz, Wiesbaden - Sonnenberg .

^
Wiesbaden Biebrich . „

bibber Kerbegesellschaft . In der am Samstag vom Vor¬
sitzenden Hobt er geleiteten Monatsversammlung wurden
in der Hauptsache die Borbereitungen für das kommende
Kerbefest besprochen . Das Fest soll in diesem Jahre ein
Volksfest im wahren Sinne des Wortes werden . Durch ge¬
eignete Werbung soll noch mehr wie bisher auswärtiges
Publikum herangezogen werden . Den Landwirtschaft be¬
trübenden Mitgliedern wurde der Ertrag der Wiesen zu¬
geteilt . Einige Mitglieder konnten neu ausgenommen werden .

Verbreiterung der Bahnhofstraße . Gegenüber dem Bahn -
hoi West bis zur Kreuzung der Brunnenstraße sind die Ar¬
beiten zur Verbreiterung der Straße völlig durchgeführt .

Neue Ruhebänke . In den Richard -Wagner - und in den
Friedensanlagen ist die Aufstellung einer Anzahl neuer
Bänke erfolgt .

Hohes Alter . Heute feiert der Schulpedell i . R . Heinrich
Köhler seinen 80 . Geburtstag .

Gefunden . Auf dem hiesigen Fundbüro wurde eine
Taschenuhr und eine Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ab¬
gegeben .

Lebensmüder . Ein verheirateter Mann beging im Distrikt
„ Schwalbenlach "

Selbstmord .

Wiesbaden - Schierstem .

Aus der Bewegung . Heute abend spricht Reichsstoßtrupp¬
redner Eauinspektor H o l z k ä m p e r , Frankfurt a . M .

Schulanfang . Gestern begann mit der großen Flaggen¬
parade das neue Schuljahr . Ein Erlebnis für die aufgeregten
I .80 -Schützen , die alle an Mutters Hand gekommen waren
Jetzt treten die ersten Pflichten an sie heran .

„ Wenn alles grünt "
. Endlich erstrahlt die Hafenanlage

wieder in ihrem Frühlingsglanze . Rings an den Böschungen
wölben sich in einem einzigen grünen Teppich die Erasan -
lagen . Die Pappelbäume entfalten allmählich ihr Vlätter -
werk , ebenso die Lindenbäume an dem „ KdF .

" - Bad . In den
anderen Badeanlagen prangen die Weidenbäume im herrlich¬
sten Frühlingskleid , vor allem ist es das schöne SKW .- Bad
das mit an erster Stelle marschiert . Im Vordergrund die
gepflegte Klein -Tannenanlage mit dem geräumigen Spiel - ,
Erholungs - und Tummelplatz , während der rückwärtig « Teil
sich jetzt würdig in den allgemeinen Rahmen eingegliedert hat

Borbereitung im Strandbad . Jetz haben auch die Jn -
standsetzungsarbeiten in den Strandbädern begonnen . Durch
die so lange Zeit anhaltende Hochwasserwelle haben sich be¬
trächtliche Schäden an den Baulichkeiten bemerkbar gemacht .
Vor allem ist der Strand sehr stark verschlammt und muß
jetzt vollkommen neu aufgetragen werden . Die Arbeiten
müssen in diesem Jahre wegen der Kürze der Zeit , auch noch
besonders schnell durchgeführt werden . Zu diesem Zweck sind
täglich 80 Mann auf der Insel beschäftigt . Die Badesaison
soll voraussichtlich am ersten Sonntag im Mai eröffnet
werden .

Vom Pferd verletzt . Ein hiesiger Landwirt und Fuhr¬
unternehmer kam in seinem Pferdestall zu Fall , wodurch ein
Pferd aufgescheucht wurde und ihm einen Tritt versetzte . Der
Bedauernswerte erlitt derart schwere Verletzungen , daß er
dem Krankenhaus zugeführt werden mußte .

^ ^ ^
W ! esbaden - Dohheim ^

Die Ausnahme der Schulneulinge ergab eine Zahl von
103 , während 107 Kinder zur Entlassung kamen . Für den
jüngsten Schülerfahrgang fand gestern vormittag ein Eottes -
drenst statt , zu dem sich auch die Eltern der Kleinen ein¬
fanden .

Kein Altmaterial kommt um . Tagtäglich kann man in
den Straßen die Altmaterialhändler bei der Bergung der
gesammelten Rohstosfabfälle beobachten . Viel Wiederver¬
wertbares kommt auf diese Weise zusammen . Für Küchen¬
abfälle ist hier immer Verwertung vorhanden . Unter weit¬
gehendster Ausnutzung dieser Abfälle ist eine starke Steige¬
rung in der Schweinezucht zu verzeichnen . Der Schweine¬
bestand dürfte sich mehr als verdoppelt haben , was als er¬
freuliches Zeichen einer Leistungssteigerung in der Vieh¬
haltung bezeichnet werden kann . Die Parole „ Kampf dem
Verderb " und seine günstige Auswirkung sind bereits deut¬
lich zu erkennen .

Schutt am „ Steintopf “ . Kürzlich wurde über eine Ent¬
rümpelung der Landschaft berichtet und angedeutet ,
wie allerlei Mißstände in der freien Natur abgestellt werden
können . Zu beklagen ist neuerdings die Verunstaltung der
schönen Umgebung des Dotzheimer „ Steinkopfes " an der Trist .
Von der Höhe desselben genießt man einen wundervollen
Blick über ganz Dotzheim und hinüber nach Mainz . Zur
Rechten liegt das schöne Weilburger Tal und der 2aunus =

TTlusik - und Vortragsabende »

*
Konzert . Zwei erblindete Künstler — Maria K u j a v a

( Sopran ) und Philipp Daus ( Klavier ) — veranstalteten
gestern im Kastnosaal unter Mitwirkung von Liesel Bern¬
hardt ( Klavierbegleitung ) einen Klavier - und
Liederabend , der sich regsten Zuspruchs zu erfreuen
hatte und auch in rein künstlerischer Beziehung einen an¬
regenden , wohlgelungenen Verlauf nahm . Philipp Daus
spielte anspruchsvolle Werke von Beethoven . Chopin und
Eounod -Liszt mit virtuos entwickelter Technik , klangvoller
Tongebung und tiefem Sicheinsühlen in

"
Geist und Sinn der

vorgetragenen Stücke . Auf den starken , wohlverdienten Bei¬
fall hin spendete er bereitwilligst mehrere dankbar aufgenom¬
mene Zugaben . Matta Kujava besitzt eine weitgespannte
Sopranstimme von großem Klangreiz und sehr beachtl - cher
gesangstechnischer Kultur . Ihre Begabung für den leicht -
ichwingenden Ziergesang fühtte sie gleich zu Beginn ihrer
Darbietungen im Vortrag der bekannten Arie „ Welche
Labung für die Sinne " von Haydn erfolgreichst ins Treffen .
Auch die später dargebotenen Lieder von Schubert ,
Schumann , Brahms und Wolf fanden durch die Künstlerin
eine in Ton und Stimmung fein nachgezeichnete Ausdeutung .
Auf die Zuhörer machten dis Liedervorträgen sichtlichen Ein¬
druck . Liesel Bernhardt begleitete am Flügel anschmieg -

jam und dezent . Ftttz Zech .

_______
Wiesbadener Tagblatt

________

malb . Welch trostloses Bild sich jedoch dem Beschauer am
Fuße des „ Steinkopses

" bietet , ist nicht mehr reizvoll zu
nennen . Überall liegt Unrat und Schutt , zwischendurch aller¬
lei alte Töpfe , die dott ein allerdings nicht beschaulich zu
nennendes Dasein fristen . Die Umgebung des „ Steinkopfes

"
wird viel von Ortsfremden aufgesucht . Könnte man die er¬
wähnten Schuttablagerungen an einem der schönsten Plätze
unserer Umgebung nicht vermeiden und diese in dem etwas
weiter liegenden großen Steinbruch vornehmen ?

Hohes Alter . Gestern feierte Frau Johannette Müller ,Wwe ., Friedrichstraße 5 , ihren 81 . Geburtstag .
Der Kuckuck ruft . Im Dotzheimer Stadtwald hat sich der

Kuckuck wieder eingefunden und läßt seinen weit vernehm¬
lichen Ruf erschallen .

Berkehrsunfall . Gestern abend wurde an der Kreuzung
Rümergasie und Obergasse eine 17jährige Arbeiterin von
einem Auto überfahren und dabei nicht unerheblich ver -
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letzt , so daß sie sofott in ärztliche Behandlung gebracht
werden mußte .

Mesbaden - Dierstadt . _

Verkehrsstockung . Zu einer nicht alltäglichen Verkehrs¬
stockung kam es Samstagnachmittag auf der Bierftadter Höhe
Einem hiesigen , mit Holz beladenen Fuhrwerk brach auf
der unteren Höhe ein Rad . Es gelang bald , ein Ersatzrad an¬
zubringen . An der Erenzstmtze brach der Wagen direkt auf
den Schienen zusammen . Der gesamte Verkehr war durch
diesen Unfall für lange Zeit unterbrochen , besonders hart
waren die Stratzenbahnfahrgäste betroffen , die ihren Weg zu
Fuß in die oder aus der Stadt machen mußten .

Beim Spiel verunglückt . Ein lljähriger Junge von hier
kam beim Spiel im Hofe so unglücklich zu Fall , daß er den
linken Arm im Ellenbogen brach . Der Bedauernswerte mußte
nach Wiesbaden ins Krankenhaus gebracht werden .

— Aus Gau unWrovini —

) ( Erbach , 12 . April . Bei der Einftersammlung der Er¬
bacher Hitlerjugend kamen insgesamt 10 Zentner zusammen .

in . Hattenheim , 12 . April . Der Gesangverein „ Ger¬
mania " 1857 feierte sein 80jähriges Bestehen im Rahmen
einer großen gesanglichen Veranstaltung , bei der zahlreiche
Gesangvereine mitwirkten . Etwa 800 Sänger brachten
40 Lieder zum Vortrag , die einen hohen Stand der Sanges¬
pflege in den Rheingauer Vereinen bewiesen .

) ( Winkel , 12 . April . In der neuen Waldstraße geriet
ein Personenwagen ins Rutschen und überschlug sich . Die
Insassen kamen mit leichten Verletzungen davon . — Die
NS .-Frauenschaft veranstaltete nach ihrer Winterarbeit in
der NSV . und im Winterhilfswerk einen Ausflug nach dem
Reichsarbeitsdienstlager „ Ernst von Wildenbruch "

auf dem
Mapper Hof . — Gutsinspektor Jakob Hamm wurde zum
Preußischen Provinzialrat ernannt .

— Rüdesheim , 12 . April . Am Samstag , 10 . und Sonn¬
tag , 11 . April , fand hier eine Arbeitstagung des Be -
amtenführerkorps des Gaues Hessen - Nassau der
NSDAP , unter der Führung des Gauamtsleiters für Be¬
amte , Kreisleiter und Landrat Kremmer , statt .

* KAMILLOFLOR
ALKALIFREI . 30 PFG .

Erhalte Dein Haar

gesund und schön !

BRUNETAFLOR ( ~

Rhein und Mosel »

Taunus und Main .

— Bad Schmaldach , 12 . April . In einem Schaufenster
des , früheren Hotels „ Victoria " wurde die Liste „ Dank¬
opfer d e r N a t i o n "

zur Zeichnung aufgelegt . Am Sonn¬
tagmorgen eröffnete der SA .- Sturm 12/224 die Sammlung
unter reger Anteilnahme der Bevölkerung . — Der Klein¬
tierzuchtverein Bad Schmalbach bnd Umgebung trat
am Sonntag mit einer Werbeschau im Saalbau „ Zum
goldenen Fäßchen

" an die Öffentlichkeit . Zur Ausstellung
gelangten je ein Stamm schwarze , gelbe und rebhuhnfarbige
Italiener , weiße Leghorn , schwarze Rheinländer , Rhode -
länder , Helle Sussex Orpington , Langschan , weiße Reichshuhn
und weißgelbe Wyanüotte . An Kaninchen waren aus¬
gestellt : 4 graue belgische Riesen mit 16 Jungen , 3 Japaner ,
eine deutsche Riesenscheck , ein Lohschwarz , ein Klein - Chin¬
chilla und zwei franz . Silberkaninchen . Außerdem wurden
Erläuterungen über die Kaninchenfleisch - und Fellverwertung
gegeben . — Am Donnerstag , 15 . April , werden die Wandel¬
halle am Weinbrunnen , die Alleesaalräume , die Ausschank¬
brunnen und die Badeanstalten geöffnet werden . Vom
gleichen Termin ab finden wieder Kurkonzerte in der Halle
am Weinbrunnen statt . — Am 15 . April begeht in körper¬
licher und geistiger Frische Frau Anton Maurer , Wwe . ,
zur Zeit Herz - Jesu -Heim Wiesbaden , ihren 85 . Geburtstag .

= = Naurod i . T ., 12 . April . Am Montag wurden in der
hiesigen Volksschule 12 Knaben und 12 Mädchen aus¬
genommen .

Rus dem Rheingau .

Rheingauer Jungmeister im Bäckerhandwerk .

) ( Geisenheim , 12 . April . Unter dem Vorsitz von Prü¬
fungsmeister Massing - Wiesbaden bestanden die Meister¬
prüfung für das Bäckerhandwerk folgende Rheingauer
Bäckergesellen : Georg Berlebach - Winkel , Hermann Eckerich -
Eltville , Lorenz Kirn - und Ludwig Kirn - Winkeft Georg
Orth - Hallgarten , Karl Schäfer - Mittelheim , Karl Schröder -
und Franz Störzel -Geisenheim .

Verdunkelung am Rhein entlang .

m . Rüdesheim , 12 . April . Im Reg .- Bezirk Koblenz
findet am 15 . April eine Verdunkelungsübung statt . An

dieser haben sich nach Anordnung des Regierungspräsidenten
in Wiesbaden die am Rhein gelegenen Gemeinden des

Rheingautteises und zwar von Rüdesheim ab rhein¬
talabwärts Rüdesheim , Aßmannshausen , Lorch und Lorch¬
hausen , sowie der gesamte Kreis St . Goarshausen zu betei¬

ligen . Die eingeschränkte Beleuchtung beginnt bei Einbruch
der Dunkelheit um 19 .30 . Uhr und endet um 22 Uhr , die ab¬

solute Verdunkelung ist von 22 bis 23 Uhr . Ab 23 Uhr kann
wieder normal beleuchtet werden . Die Bevölkerung der ge¬
nannten Orte ist aufgerusen , alle vorbereitenden Maßnahmen
für die Verdunkelung zu treffen . Die Verdunkelungsübung
bezieht sich diesmal auch auf die Rheinschisfahrt von der

Ndhemünüung abwärts .

) ( Niederwalluf , 12 . April . Das Fest ihrer goldenen
Hochzeit begingen am 11 . April die Eheleute Hubert
Mittel darf und Frau Anna Maria , geb . Link . Dem
Jubelpaar , das sich noch einer guten Gesundheit erfreut ,
wurden herzliche Ehrungen und Wünsche zuteil .

) ( Eltville , 12 . April . Der im ganzen Rheingau und
darüber hinaus sehr bekannte Veterinärrat i . R . Dr . P i tz
ist am 11 . April 75 Jahre alt geworden . Dem mit dem
Rheingau Festverwurzelten hat es an Glückwünschen nicht
gefehlt . — Der Sohn des Bäckermeisters Hermann Eckerich .
Franz Eckerich , hat die Gesellenprüfung im Väckerhandwerk
bestanden . Der älteste Sohn ist unter den neu geprüften
Jungmeistern . — Die Ortsgruppe der Kneippbewegung hielt
eine öffentliche Versammlung ab , in der in einem Vortrag
der Anbau und die Anwendung von Kräutern behandelt
wurden .

TIus dem Vereinsleben .

* Der Bund heimattreuer Ost - und West -

p r e u ß e n , Ortsgruppe Wiesbaden , hielt im Kasino einen

Versammlungs - und Vortragsabend ab . der sehr stark be¬

sucht war . Ortsgruppenführer Juschka wies auf die Arbeit

für die Patenschaften in den bedrängten Südgebieten Ost¬
preußens hin . Verschiedene Vorträge schloffen den Heimat¬
abend wirkungsvoll ab .

* 2n der vierten Monatsoerjammlung des Pensionär -
Vereins hielt , nach Aussprache über die geplante Rhein¬
fahrt , Herr Pflüger im Namen der Mitglieder Herrn
Verm .- Rat Janzen als neuen Vorsitzenden willkommen .
Der Unterhaltungsteil wurde außer von der Hauskapelle von
den Herren Konzertmeister Albert Nocke ( Violine ) und
Kapellmeister E . Schalck ( Flügel ) besttttten , die zunächst
mit einer Schubertschen Sonatine in D - Dur , später dem
Liebeslied von Beethoven , dem Deutschen Tanz von Hummel
und ( als Zugabe ) dem Hindulied von Korsakoff aufwarteten
und lebhaften Beifall ernteten . Ines Duisberg erfreute
mit mehreren Liedern von Puccini , Wolf und Schubert . Die
Hauskapelle hatte sich mit ihren Musikstücken aus den Früh¬
ling eingestellt .

An Wundstarrkrampf gestorben .

= Bingen , 12 . April . Bei einer Schlägerei in
Büdesheim erlitt ein junger Mann aus Alzey eine Ver¬
letzung , die eine vor Jahren verheilte Wunde wieder auf «
brechen ließ . Es trat Wundstarrkrampf ein , woran der
Mann starb . Er hinterläßt eine dreiköpfige Familie .

Einweihung der Jugendherberge in St . Goar .

— St . Goar , 12 . April . Am Sonntagnachmittag fand
die feierliche Einwechung der am Fuße der Ruine Rheinfels
gelegenen neuen Jugendherberge in St . Goar statt . Der
Letter des Landesverbandes Rheinland für deutsche Jugend¬
herbergen , Oberbannführer Paul Conrad , gab der Über¬

zeugung Ausdruck , daß in den nächsten Jahren hier Zehn -
tauienbe von Jungen und Mädels Unterkunft und Kame¬
radschaft finden würden , wozu noch zahlreiche Ferienlager
und Erholungslager kommen . Der Bau fei aber nicht nur
eine Erholungs - und Unterkunftsstätte , fondern hier sollten
die Jungen den Segen der Kameradschaft und der Gemein¬
schaft erleben . Unsere deutschen Jugendherbergen seien nichr
nur llnterkunftsstätten , sondern nationalsozialistische E r -
ziehungs statten . Im Auftrag des Gauleiters über¬
gab sodann Kreisleiter Silbernagel die neue Jugendher¬
berge ihrem Zweck .

Rus Hessen .

Schwerer Berkehrsunfall .

— Mainz , 12 . April . Am Samstagabend ereignete sich
auf der Saarstraße unweit des Bahnüberganges Mainz -
Alzey ein schwerer Verkehrsunsall . Ein Lastkraftwagen mit
Anhänger , der in Richtung Mainz fuhr , stieß mit einem aus
entgegengesetzter Richtung kommenden Fernlastzug zu¬
sammen . Hierbei wurde ein Krastradfahrer , der eine zweite
Person auf dem Soziussitz mit sich führte und der hinter dem
Fernlastzug herfuhr , überfahren und in den
Straßengraben geschleudert . Der Kraftrad -
sahrer sowie der Soziusfahrer wurden schwer verletzt . Der
Kraftradfahrer starb bei der Einlieferung ins Städtische
Krankenhaus . Die Schuldsrage ist noch nicht geklärt .

Die Spargelernte naht .

— Lampertheim , 12 . April . Die letzten schönen Tage
haben den Spargelwuchs gefördert . Ein Gang durch die
großen Spargelfelder zeigt überall , daß der Beginn der
Ernte dieses köstlichen deutschen Frühlingsgemüses bald zu
erwarten ist . Die ersten Probestiche ergaben gute Erfolge
und Bauern und Händler haben schon alle Vorsorge ge¬
troffen , um einer — wie man hofft — guten Ernte gewachsen
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Die innenpolitischen Gegensätze in Ungarn .

Schroffe Absage an Tibor Eckhardt .
Budapest , 13 . April . Die Kampfansage , die der

Vorsttzende der Partei der kleinen Landwirte , Tibor Eck¬
hardt , der gesamten nationalen Rechts -
d cm egungerklärt hat , erregt in der Öffentlichkeit das
größte Aufsehen . Dis Stellungnahme der Blätter spiegelt
, edoch die tiefgehenden politischen Gegensätze
des öffentlichen Lebens wider .

Die jüdisch - liberale und die legitimistische Presse sowie
™ 5

,
Blatt des Grafen Vethlen stimmen natürlich Tibor

Eckhardt zu . Dagegen erteilt ihm das Regierungs¬
blatt „ Esti Ujsag " eine scharfe Absage . „ Esti Ujsaq

"
erklärt , wenn Eckhardt einen persönlichen Krieg gegen die
-? cchtsbewegung führen wolle , so sei das eben seine persön¬
liche Angelegenheit , die niemanden weiter zu interessieren
brauche . Das Blatt weist auch in schroffster Form die non
Eckhardt gegen den rechten Flügel der Regierungspartei er¬
hobenen Beschuldigungen zurück und betont , daß es sich um
Behauptungen handele , die durch keinerlei Tatsachen be¬
wiesen seien . Es stehe jedenfalls fest , daß derartige Reden
in keiner Weile dem politischen Frieden dienten .

Flugplan der Zugvögel .

Ankunftszeiten in Deutschland .
Die Lerche kam in diesem Jahr
wie stets am 11 . Februar ;
drei Tage drauf , in Ost und West ,
stellt

'
man die ersten Stare fest .

Am 4 . März , in Busch und Hag ,
war wiederum Vachstelzentag ,

"

und 15 Tage später dann
traf man die wilde Taube an .

W
>

-
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ginnt in„ . = = .
® ,56cn ’ 121 Am Freitag , 16 . April d . I ., be -

gmnt in der neuen Viehverstelgerungshalle in Gießen die
Ä^ Sen tut die Reichsnährstandsschau 1937

tnl4^ lt*^ eis Hessen - Nassau als ältestes deutsches Ziegen -
guchtgeblet , dessen Ziegenzucht in der ganzen Welt als erst -
Uasslg anerkannt wird , hat bereits bei den vorangegangenen
Relchsnabrstandsausstellungen den höchsten Preis des Reichs -
bauernfuhrers errungen . Es bleibt zu hoffen , datz unsere
Ziegenzucht auch tn München ebenso erfolgreich fein wird .

zu sein . Die neue große Spargelversandhalle in Lampert -
ÄrÄblVum Z ° ^ punkt des „ Spargelschießens "

sertig -
gestelli sein und in Benutzung genommen werden können .

Kind im Bett verbrannt .
Darmstadt , 12 . April . Im Stadtteil Arheilgen hatte- n Fr ° u ihr in einem Zimmer weilendes 2X >jähriges Kind

T ? ann
. ^ Ier Hausarbeit nachgegangen . Als

Branügeruch bemerkbar machte , sah sie in der Löhnung
'TTnrnm

" 6
. Vettchen ihres jüngsten Kindes in

5IaTnmen Wahricheinlich hatte das Kind vom Nachttisch
0e,lomm =n und damit gespielt . Das Kind erlitt

so schwere Brandwunden , daß es im Darmstädter Kranken¬
haus verstarb .

Hessen - Nassaus Ziegenzucht aus der Reichsnährstands¬
schau 1937 .

beim Streit um Maikäfer totgeschlagen .

s S8cinl Maikäferfangen gerieten im
Kreisort aieder -Bessingcn etn 5 und ein 6 Jahre alter
jiunge in Streit . Dabei schlug der Fünfjährige dem sechs
^ ahre alten Jungen mit einem dicken Knüppel so heftig aufden Kopf daß eine Hirnblutung entstand , an der der Jungev/ä Stunden spater starb .

Frankfurter Nachrichten .

Kesselexplosion . — Bier Arbeiter zum Teil schwer verletzt .
= Frankfurt a . M . , 12 . April . Am Montagmittaq er¬

eignete sich tn einem Betriebe im Norden der Stadt eine
Kesselexplosion , die wahrscheinlich auf Überdruck zurück¬
zufuhren ist . ^ n dem Raum , in dem der Kessel explodierte ,
befanden sich zur Zeit der Explosion mehrere Arbeiter von
denen vier , zwei Männer und zwei Frauen , zum Teil schwer
verletzt worden sind . Sie haben Verbrennungen am
Rucken , im Gesicht , an den Händen und an den Armen er -
litten . Nach Feststellung des Arztes sind die Verbrennungen
zweiten Grades , es besteht aber bei keinem der Verletzten
Lebensgefahr . Durch die Explosion ist an dem Gebäude kein
Schaden entstanden . In dem Kessel befand sich Zucker , der
durch die Explosion auslief .

________
Wiesbadener Tagblatt

eine auf fallende Gesichts Verletzung hatte . Er
behauptete kühn , Laß er sich an einem Holzstück gestoßen

t ? aber stellte dn den Wunden Pulverschleim
fest . Luckel wurde festgeiiommen und eine Haussuchung
hererte den Beweis , daß man auf der richtigen Fährte war .
Seit seiner Festnahme haben die Diebstähle ausgehört . Der
Angeklagte wurde wegen fortgesetzten Rückfalldiebstahls zu
a.

® e 1 wahren drei Monaten Zuchthaus , fünf

+ Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht ver -

_ _ , __ _ Rr . 85 . Seite 7 .

Die Berjudung des österreichischen
Wirtschaftslebens .

Erschreckende Zahlen .
Wien , 12 . April . Über die weitgehende Berjudung des

österreichischen Wirtschaftslebens macht der Landesfuhrer
des Antisemitenbundes Niederösterreichs , Karl Hoch¬
egger , in der Linzer „ Neuen Zeit "

aufschlußreiche Mittei¬
lungen . Danach sind von den 6 765 000 Einwohnern Öster¬
reichs rund 192 000 Juden , also 2,8 v . H . der Bevölke¬
rung . Wie überall in der Welt haben es die Juden trotz
dieser kleinen Zahl auch in Österreich verstanden , Macht
über das Wirtschaftsleben zu bekommen . In
folgenden Handelszweigen beträgt ihr Hundertsatz am Ge¬
samtumsatz : Branntwein - und Likörhandel 95 , Großwaren¬
däuser 100 , Automatenbetriebe 94 , Wäschereigroßbetriebe 93
Konfektionsgeschäfte 90 , Wäschegeschäfte 90 , Möbelhandel 85 ,
Schuhhandel 80 , Rundfunkhandel 80 , Parfümeriewaren¬
handel 80 , Kohlenimport und - großhandel 90 .

Ebenso trostlos sieht es in der Presse aus . Die öfter »
Tageszeitungen haben eine Gesamtauflage von

1,2 Millionen , davon sind 80 v . H . in rein jüdischen
Hunden , und 15 v . H . stehen unter jüdischem Einfluß , der
mindestens die Hülste ausmacht . Die Leitung der oster -
reichnchen Banken ist zu rund 75 v . H . verjudet . Von Rechts¬
anwälten sind 80 , von Ärzten 65 v . H . Juden .

Der Selbstschutz brachte es an den Tag .
= Frankfurt a . M ., 12 . April . In Wehrheim i . T .

wurde seit mehreren Jahren bald hier , bald dort gestohlen .
Einmal waren Hühner oder landwirtschaftliche Geräte ver¬
schwunden , ein andermal wurde aus Gärten Salat und vom
Acker Feldfrüchte entwendet . Im Verdacht hatte man den
55jährigen Karl Lücke ! , der wegen Jagdvergehens und Dieb¬
stahls schon wiederholt vor dem Richter gestanden hatte .
Niemand wagte aber , wie jetzt in einer Schwffengerichtsver -
handlung von einem Gendarmen bekundet wurde , gegen den
Verdächtigen vorzugehen , denn er war gefürchtet .

'
Eines

Aachts fand sich Lückel auf fremdem Besitztum ein , in der
Absicht , Futtermehl zu stehlen . Der Grundstückseigentümer
meldete am anderen Tage der Gendarmerie , daß sich in der
Nacht der mit ihrer Erlaubnis aufgestellte Selbstschutz ge¬
löst habe . Wieder fiel der Verdacht auf Lückel , zumal er

Um die Erhaltung des Limburger Doms .
Der 700jährige Felsendom über der Lahn bei Limburg ,der im vergangenen Jahre im Innern vollständig erneuert

mur ^ , ist in seinem äußeren Bestünde bedroht . Sieben
Jahrhunderte lang haben die Baumassen des romanischen
Domes auf der Felsenhöhe Wind und Wetter gekratzt aber
die Zeit hat an dem Gestein genagt . Ditz,Vasaltblöcke und
Kalksteine , die schon im 13 . Jahrhundert ^ ius den heimat¬
lichen Steinbrüchen an der Lahn und im Westerwald ge¬
wonnen wurden , sind brüchig geworden . Nach eingehender
Prüfung wird nun unter Leitung des Staatlichen Hochbau -
amtes eine gründliche Erneuerung des Domäußeren durch¬
geführt . Der vordere linke Turm ist hereits völlig mit
einem Gerüst umgeben . Die schadhaften Steine sind als
Helle Stellen deutlich zu erkennen .

( DNB .- Heimatbilderdienst . — Aufnahme : Meuer .)

Nicht nur bremsen , sondern brechen !
Ehemaliger Generalsekretär der Radikalsozialisten fordert Bruch mit den Kommunisten .

Das Beispiel von Clichy .

Paris , 12 . April . Der aus der Radikalsozialen Partei
vor einiger Zeit ausgetretene ehemalige Generalsekretär
Pfeiff e r richtet an feine früheren Parteifreunde einen

^ ruß,t
indem er sie zum Bruch mit den Kommunisten auf »

„ Ach habe , so heißt es in diesem Schreiben u . a ., vor der
unvermeidlichen Teilung des Landes in zwei
gegnerische Lager gewarnt . Clichy muß Ihnen die
Augen geöffnet haben ! Sie können nicht damit einverstan¬
den lein , daß die Kommunisten ihren Willen den Gerichten
» orchreiben und die Gerichte durch Drohungen einzuschüch -
tern verfuchen . Sie können nicht zu lassen , daß entwaffnete
Verbände aufgelöst werden , während die Kommunisten un¬
gestraft ihre Anhänger bewaffnen . Sie können den
Revolutionären nicht die Herrschaft der
vtraße einröumen . Es genügt jetzt nicht mehr , zu
bremsen ; man muß nun den Mut haben , mit den Kommu¬
nisten zu brechen .

"

25 Artikel des täglichen Gebrauchs wird nach
der Richtzahl der Großhandelspreise eine Steigerung von
41,7 v . H . festgestellt . Danach ist im einzelnen das Brot um
A7 v . H . , Getränke um 46 v . H . , Kolonialwaren um 26 v H . ,
Milch und Käsewaren ebensalls um 20 v . H . und Fleisch -
waren um 23 v . H . teurer geworden . In der Bekleidung
sowie in Haushaltsgegenständen haben die Preise um 52
05m . 36,5 v . H . an gezogen . Das Blatt erklärt abschließend ,
bag di - von ihm veröffentlichten Ziffern „ nur . annähernd
eine Vorstellung von der Steigerung der Lebenshaltungs¬
kosten im ganzen

"
geben .

. Diese Veröffentlichung des „ 3ntranfigeant
“

stellt einen
» eiteren und höchst anschaulichen Beitrag zu dem Thema
marxisticher „ Preispolitik " dar . Die angeführten Zahlen
stnd ein neuer Beweis dafür , daß die den Arbeitern gewähr -
*cn Lohnerhöhungen schon weit von der Preisentwicklung
überholt worden sind . Daß diese Tatsache immer wieder der
Grund neuer Streiks und neuer politischer Unruhen ist ,naben die letzten Ereignisse in Frankreich zur Genüge gezeigt . 1

Die Schwalbe fliegt im Morgenschein
am 14 . April jetzt ein ;
12 Tage später hört man weit ,
daß laut und froh Der Kuckuck schreit .
Am 7 . Mai kommt der Pirol .
Das sind nicht Worte , leer und hohl :
In langer Forschung hat die Welt
die Zeit der Ankunft festgestellt .
Sie kommen zum bestimmten Tag .
Wer ihren Flug wohl lenken mag !
Kein Fahrplan und kein Kursbuch weift
den Weg , den so ein Vogel reift .
Sie finden ihren alten Ort ,
und auf den Tag zieh

'
n sie dann fort .

Sie wissen , wann es Zeit , zu geh
' » , —

was wir bei Menschen selten seh
'
n .

Gab ihnen etwa das Geschick
geheime Kraft und tiefer

’
n Blick ?

Ob sie mit ander '
n Sinnen seh

' n ?
Ob sie die Sonne mehr versteh

' » ?
Sie sind ein Muster , jederzeit ,
geheimnisvoller Pünktlichkeit . . .
Ein Wunder ist

'
s , wenn man ermißt ,

wie gern und leicht der Mensch vergißt ! Puck .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
« nd das „ Unterhalt,mgsblatt "

.

Diese Anstcht des ehemaligen Generalsekretärs der
Radikalsozialen entspricht durchaus der Stimmung auf dem
rechten Flügel der Partei , Die Mehrheit der Partei wünscht
ledoch für den Augenblick noch keinen Bruch mit den Ver¬
bündeten der Volksfront .

Französischer Kleinhändlerverband fürchtet
Zusammenbruch zahlreicher Betriebe .

. .. Paris , 12 . April Die Zenetralorganisation des Klein -
yandlerverbandes hielt m .Pans eine Sitzung ab in der ein¬
stimmig eine Entschließung angenommen würde,

'
die eine

Reih « oan Abänderungen an dem Dekret
55 " d ' e 40 - Stunden woche im Kleinhandel for -
oerr . irs wird u . a . verlangt , daß irgend ein Ausweg ge -
funden werde , der es den Ladeninhabern ermöglicht ihre
Gelchafte an allen sechs Wochentagen offen zu halten Es wird
oorgejchlagen , den Angestellten abwechselnd einen Wochentag

0 Fortführung des Betriebes weniger
gefrort wird .

Da der Kleinhändleroerband den Zusammen -
brudMahlreicher Betriebe wegen einer zu strengen
Durchführung des Dekrets befürchtet , appelliert er an

> nWEst und an den Wirtfchaftsausfchutz der Kammer
und bittet um Aufhebung der Hörten .

Verteuerung rascher als Lohnerhöhung .

Paris , AprU . Der „ Sntranfigeant "
vergleicht am

hte RMzahlen des März 1936 mit denen des März
ffi7 - Dieser " gibt ganz allgemein bei den Erotz -

kür alle lebensnotwen -
Waren brs auf Gemüse eine erhebliche Steigerung .

4

w*'
Va
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Dr . Ley in de » Eaproni - Werken .
Dr . Ley stattete den Flugzeugwerken von Caproni in Mailand einen Beiucki ab m „
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Johann Herbert OscarClaire

Strauß T Waldom Wer TAlörcmt

« Will is/n
Freiheit

Elsässer PlatzVerrat

Dienstag nochmals im vollen Betrieb
Anschließend bei

geöffnet

Morgen die große Premiere !

Haarkunst Wenzler

Telephon 26101 neben der Hauptpost

Premiere
mit

Zarah Leander

Darlenmöbel•onlOPf . an

Sckillerplatz 2 . Büro : Friedrichftratze 10 , Kaiser -Friedr . -Ring 30 Adelheids tr . 34
Teievdon 23065 ,

Taunusstr . 13
u. Rhein str . 41

der beliebte

Humorist

die Königin
des Humors 1

mit eigenem

. Orchester

Kirch¬

gasse 72

Antiquarische
NOTEN

größte Auswahl

Telephon
26137

und
anne

Tag •ich ab 8 Uhr spielt die hervorragende

Kapelle Willy Barth

Cafe

Europa

LIEBER
geht seltsant/e

Mittwoch , 14 . April , nachmittags

Lustiger Hausfrauen - Nachmittag

Karl Ludwig Diehl
Olga Tschechowa

Karin Hardt
Hilde Sessak / Olga Limburg
Edwin Jürgensen / Robert Dorsay

PALO BIELIK verkörpert den
Karpathenhelden (Janoschik ) , den verwegenen
Abenteurer , der verraten und verkannt am
Galgen endete .

4 .00 , 6. 15 , 8 .30 Uhr .

ptin großer ^

heiterer
Abend

klm Kurhaus 1

Ule MgliWt nach Sem UIoöö zn fliegen !

Einstiger Witterung Be
obachtung am Großen Fernrohr .

oder in sonstigen Polstermöbeln ?

Dann kommen Sie zu uns .

Wir geben Ihnen ein Mittel , von dessen Wirkung Sie überrascht sind

bekannt von „ Allerlei
k von 2 — 3 “ ä

Tanzen Sie in der sehenswerten

Scala - Tropfstein - Grotte
WM
Adolf Hotter

AlhrechtstraBe 26

Telephon 20590 .

Unkostenbeitrag für Nichtmitglieder 40 Pf ,
„ Schüler u . Uniformen 20 Pf .

Rcidishoionialhund
Donnerstag , 15 . 4 . 1 *337 , 20 . 15 Uhr :

Lichtbilder - Vortrag
„ Plantagen - Wirtschaft in Kamerun “

im Hörsaal des Landesmuseums
Sprecher : C . Feldmann
Unkosten - Beitrag 20 Pf .

Gäjte können eingeführt werden .

iroger Zmnvo '

«2 . Maurische

Auf allgemeinen Wunsch ist der

WllWWWl

Eine spannende

Kriminalhandlung

Eine großartige Revue !

Seite 8 . Nr . 85 ,

zeigt in Erstaufführung
den ungewöhnlich packenden Film :

Liebe

Karten 20 u . 50 .5V Geneck 50

Waschtisch m . 2 Becken für fl . Wasser , Gasherde ,
Lüster . Küchenschränke und - tische . Eisschränke .
Warenschrank u . vieles hier Nichtbcnannte .

Besichtigung während der Geschäftszeit .

Karl Hecker
Versteigerer und Tarator .

Mit jedem Filmmeter wächst die Spannung um das
geheimnisvolle Doppelspiel eines Mannes -— mit jeder
Szene steigert sich die prickelnde Erwartung was da
kommen wird — und es kommt immer anders als

man denkt .

Fachgeschäft für

Dauerwellen

Haarfarben
Blondieren

Separater Herren - Salon

Biuficult - Schönheitspflege

yfir verlängern

den Spütenfüm I

StotSrottOW
\ WM I

\
ein & eßl ^ D0nnerSiQ6

1 Gustaf Gründgens ,

Ein abenteuerlich romantisches
und heiter pikantes Geschehen
um Pflicht und Glück mit

Dauerhafte
Balkon -

Blumenkasten
in allen Erötzen

liefert
Anton Fuchs .

Kistenfabrik
Dotzh . Str . 75 .
Fernruf 25825

1 Eicken -Schlafzimmer : 2 Betten mit Patentrahm . ,
2tür . Sviegellckr .. Waschkommode u . 2 Nachttisch . :

antike geschnitzte Truhe , Stollenschränkchen , Loth¬
ringer Eeschirrschrank . Biedermeier - Sofa , amerik .
Rouvult . Vitrinen . Büfetts , schöner runder Aus¬
zugtisch und andere Tische , Bücherschrank , grüner
Schleiflack - Kleiderschrank . 2tür . Eich . -Wäscheschrank
Vertikos . Zierschränkchen . Sofas . Sessel . Klub¬
sessel . einzelne Stühle , darunter 6 gleiche Leder¬
stühle . « ckaukelsessel . Rollwand . Kommoden ,
iavan . Flügeldecke ( Handarbeit ) , gute Oel -
aemälde . schöne Aufstellgegenstände , darunter
Delfter - u . iav . Vasen . Teller , Bronzen . Marmor¬
figur m . Säule . Kristall ।
Humpen . Silber -Gcgcnitäni . . . _________ __ _____
u . Räucherschale , 1200 Er ., Tintensah . 1250 Gr . ,
großes Leitz - <»ernglas . einzel . Betten mit u ohne
Matratzen , einzelne Svrungrahmen . gr . Marmor -

Alexi
Michelsberg 9

Versteigerung .

Donnerstag , den 15 . Avril 1937 , vorm . 9 % Uhr ,
durchgehend , ohne Pause , im Versteigerungslokal

2 Schillerplatz 2
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :
1 sehr gutes Speisezimmer : Büfett ( 2 .70 m ) ,

Kredenz . Auszugtisch und 6 Polsterstühle :
1 dunkel Eicken -Sveisezimmer : Büfett , Kredenz ,

Auszugtisch und 6 Stühle :
1 Fback -Flügel . guterbaltenes Instrument :
1 Perser -Tevvich . Täbris . 3X4 ru , 1 Perser -Teppich ,

Machal . 3 % X4 % m , sow . mehrere schöne Brücken ;
säst neuer deutscher Tevoich . 2X3 m :

Das beliebte Sonder - Gedeck

abends

BUNTER ABEND

Tigl. 8.15 Uhr Variete Ruf 25950 I

Nur bis einschl . Donnerstag : I

Die Welt - Attraktion |

RONDELLAS
die virtuoseVerwandlungstrupp

und 8 Trümpfe des Varietds 8

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag

Der glanzvolle Film

großer Ereignisse !

MTFernrüf : 25865 . Postscheekkto . : Ffan . 15363

Fach - Drogerien :

Jtinke Tauber

ass
I l

|
I Staatliche

ucklicn ss .

Wiesbaden , Gr . Burgstr . 14

empfiehlt 1 C E
*

LvOC 1 . Klasse
der Preuß .- Süddeutschen Staatslotterie

3 4 3 0 0 0 Gewinne

im Gesamtbetrag von über

RM 67 Millionen

Astronomische Gesellschaft „ URANIA
“

B
Donnerstag , den 15 . April , 201/3 Uhr
Städt . Realgymnasium , Oranienstraße 7

AstronomDr . Kaiser - Wiesbaden :

„ Merkwürdige Himmels¬

körper im Sonnensystem "

mit Lichtbildern .

Attila Hörbiger
Theo Lingen
Karl Martell

Walter Steinbeck

Regie : Geza von Bolväry

u . die fabelhafte

Bühnenschau !

Marianne noppe ,

Käthe Dorsch , A. W -

4 . 00 « ' S 8 . 30

Gartenschirme

Liegestühle
Scherenbetten
FederndeHolzmöbel
Rohrsessel
Rasenmäher
Gartenschlauch

*
Gröde Auswahl ! Preiswert !

MM UM Kirch -

UNbr

'rTTHiiriiiiiiii ITflff

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

SCMA
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